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      Für alle fühlenden Wesen

      

      Mögen alle Wesen Glück erfahren und die Ursachen von Glück.

      Mögen sie frei sein von Leid und den Ursachen von Leid.

      Mögen sie nie getrennt sein von der großen Glückseligkeit,

      die frei ist von Leid.

      Mögen sie stets im großen Gleichmut verweilen,

      der frei ist von Anhaftung und Abneigung.
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      Das Werk ist im Rahmen des Urheberrechtes geschützt. Jegliche vom Verlag nicht genehmigte Verwertung ist unzulässig. Dies gilt für die Verbreitung in Film, Funk, Fernsehen, Internet, fotomechanische Wiedergabe, Tonträger jeder Art und alle  anderen elektronischen Medien.
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      Was macht einen Gentleman aus und bin ich vielleicht selbst einer? Gedanken, die sich bisher vor mir verbargen und erst durch das Lesen dieses Werks das Licht meiner Welt erblicken durften.

      

      Wie wundervoll, sie nun in meinem Zuhause begrüßen zu dürfen. Besonders in diesen Zeiten von Veränderung, in denen Altgedachtes ausgedient hat, das Neue jedoch noch maximal unbeholfen durch die Irrungen der Realitätswahrnehmungen stakst.

      

      Wandel erfordert Bewegung und diese wiederum Menschen, die den Status Quo verrücken. Solche wie Oscar Wilde.

      

      Die Fragen stellen, ohne Antworten vorauszusetzen. Sich mutig äußern und, wo notwendig, selbst umstrittene Worte aussprechen. Zukunftsorientierung willkommen heißen, ohne traditionelle Werte zu vergessen.

      

      In solch einer Welt möchte ich leben, in der Menschen es wagen, als Individuum eigenständig zu denken. Ihre Perspektiven einnehmen und sich treu bleiben, ohne statisch zu verharren. Aus diesem Grund empfinde ich dieses Werk für meine Gedankenwelt so wertvoll. Es stellt Fragen, die zum Selberdenken anregen. Rückt Wahrheiten in neue Blickwinkel, ohne sie der Lüge zu bezichtigen. Regt an, uns auseinanderzusetzen, Werte gerade zu biegen, sowie bei uns selbst zu sein und zu bleiben.

      

      Am Besten gefällt mir das Licht, welches auf vermeintlich in Stein gemeißelte Beschreibungen geworfen wird. So beispielsweise, dass ein Gentleman kein männliches Attribut ist, welches Menschen vorbehalten bleibt, die vordergründig als Mann geboren wurden. Denn jeder Mensch trägt alles in sich und kann frei entscheiden, welchem seiner Wesenszüge er wann und wie ihren Spielraum schenkt.

      

      Was also, wenn das Pflanzen neuer Samen ausreicht und es davon abzusehen gilt, diese jederzeit und alleine ernten zu müssen?

      

      Gutes Reflektieren mit diesem Werk wünscht dir

      Sabrina Steiner

    

  


  
    
      
        
          
          

          
            vorwort hajo michels

          

        

      

    

    
      Oscar Wilde ist wohl der bekannteste und gleichzeitig umstrittenste englischsprachige Schriftsteller der viktorianischen Zeit. Seine Moralvorstellungen wurden ihm dann auch zum Verhängnis. Sein Gesamtwerk umfasst so bekannte Stücke wie "Das Bildnis des Dorian Grey" oder "Ernst sein ist alles". Er schrieb auch Lyrik, verfasste zahlreiche Essays und erfand Märchen. Bekannt wurde er jedoch durch seine scharfzüngigen und pointierten Zitate und Bonmots. Als homosexueller Mann im viktorianischen England, zur Tarnung verheiratet, seine Sexualität dennoch lebend, entwickelte er eine ironische und zynische Art der Ausdrucksweise. Viele seiner Bonmots gingen zum Teil unter die Gürtellinie oder verstiegen sich in Zynismus; von dem die Dowager Countess of Grantham (Ja, genau, die alte Lady aus Downton Abbey) gesagt haben soll: "Zynismus ist die niederste Form von Esprit."

      

      Nichtsdestotrotz haben viele seiner Zitate eine wunderbare Pointiertheit, die ihresgleichen sucht. Als Gentleman kann man viel von ihm lernen, wenn es mitunter nur ist, wie man es nicht machen sollte.

      

      Die pro Kapitel ausgewählten Zitate dienen zum Teil einfach als Stichwortgeber für tiefere Wahrheiten und Einsichten, welche ich in der nachfolgenden Aphorismus-Passage "Das Geheimnis des Gentleman" zum Ausdruck bringe. Jedes Kapitel enthält außerdem den Abschnitt: "Da frage ich mich", in dem ich mittels Fragen zum Nachdenken und Reflektieren anrege. Dies soll es dem Leser ermöglichen, seine Schlüsse und für ihn sinnvolle und nützliche Perspektiven zu gewinnen. Fragen haben bekanntermaßen die Macht, uns zu Einsichten zu führen, welche eine Aussage oder Tatsache nie erreichen könnten. Sie wirken im Unbewussten und streben stets nach Beantwortung, auch wenn diese Antwort nicht sofort erfolgt. So sollte man die Fragen auch nur an sich selbst stellen und nicht sogleich auf Antwort hoffen. Vielmehr soll jede Frage ein Samen sein, den man durchs Lesen pflanzt und der dann mit Raum zum Nachdenken gegossen eines Tages aufgehen kann. Welche Pflanze großgezogen wird, das bleibt abzuwarten.

      

      Was bedeutet es heute ein Gentleman zu sein?

      Der Begriff Gentleman bezeichnet laut Wikipedia "einen aufgrund seiner Geburt, seines Charakters, seiner Bildung und seines Anstands sozial herausgehobenen Mann." Das ist eher die klassische Betrachtungsweise.

      

      Mit neuem, zeitgemäßerem Blickwinkel ist für mich ein Gentleman jemand, der:

      
        	Respektvoll gegenüber seinem Umfeld ist und das Gemeinwohl vor sein Eigeninteresse stellt.

        	Eine verbindliche Ethik und unumstößliche Werte verkörpert, nach denen er auch handelt.

        	Einen persönlichen Lebensstil hat und pflegt, der in der Regel abseits vom Mainstream ist und ihm einen Hauch von Klasse, Stil und Geheimnis verleiht.

      

      

      Auch wenn im Buch vom Gentleman die Rede ist, sind Frauen mitgemeint.  Persönlich kenne ich übrigens mehr weibliche Gentlemen als männliche.

      

      Worte verwende ich immer in ihrem Genus und verzichte daher auf Gendern. Das wurde sicher nicht von einem Gentleman erfunden, denn der sieht alle Menschen als gleich an und kann sich verkrampfte Sprachakrobatik als Ausdruck sparen.

      

      Für wen ist das Buch?

      Für alle, die

      
        	Oscar Wilde Fans sind.

        	den Lebensstil eines Gentleman oder Dandy führen oder führen wollen.

        	Esprit von niedrig bis exquisit lieben.

        	pointierte Bonmots schätzen.

        	sich gerne in Frage stellen.

        	mehr an Entwicklung, als an Bewahrung interessiert sind.

        	humorvolle, nachdenkliche und reflektierende Persönlichkeiten sind.

        	Fragen lieben.

      

      

      Aufbau des Buches und wie man es nutzen kann.

      Jedes Kapitel enthält

      - Ein Zitat von Oscar Wilde.

      - Einen Abschnitt: "Ein Gentleman weiß" In diesem Aphorismus wird das Zitat in einen aktuellen Zusammenhang gestellt und die praktische Nutzbarmachung der Erkenntnis für einen Gentleman angestrebt.

      - Unter der Überschrift "Da frage ich mich" findet der Leser Fragen, welche dazu einladen sollen zu reflektieren, nachzusinnen, sich zu hinterfragen, neue Denkräume zu öffnen und zu kontemplieren. Fragen haben die Eigenart, immer nach  Antwort zu streben. Darum erwarte man nicht immer direkt eine Antwort, sondern betrachte die Frage eher als einen Samen, den man einpflanzt und der auf dem Boden des Unbewussten mit Hilfe der Zeit zu Wachstum und im Idealfall zur Blüte einer Antwort gelangt.
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      Warum Fragen? - Die Kraft der Fragen

      Warum also Fragen und keine Antworten? 

      99% aller Bücher geben oder versuchen uns Antworten zu geben. Das ist mitunter gefährlich, denn diese Antworten sind ja nicht persönlich auf den Leser abgestimmt. Sie sind Allgemeinplätze, die der Komplexität einer bestimmten Person und deren Lebenswelt nicht gerecht werden können. Ich bin zutiefst davon überzeugt, dass wir die Antwort auf alle unsere Lebensfragen in uns selber tragen. Wir haben nur verlernt, zuzuhören. Wir sind so im Griff des uns umgebenden Lärms unserer Welt, dass wir unsere innere Stimme nicht mehr hören. Und wenn wir sie hören, trauen wir ihr mitunter nicht, und wenden uns eher an "höhergestellte" Familienmitglieder, Vorgesetzte, Berater, Therapeuten, Coaches oder gar Gurus. 

      Die kurzen Zitate haben den Sinn, unseren Geist zu lockern und zu entspannen. Sie stellen eine Einführung in ein Thema dar. Sie sind der Boden, auf dem der Samen der Fragen eingepflanzt wird.

      

      Die Fragen zum Nachdenken und Reflektieren sind nicht dazu gedacht, direkt eine Antwort zu bekommen oder zu geben. Dies kann mitunter der Fall sein und sie Sie mögen spontan einen Gedanken oder eine Antwort auf die Frage haben. Weitaus häufiger allerdings wird das nicht der Fall sein. Dann geben Sie den Fragen Raum und Zeit, in Ihnen zu wirken. Betrachten Sie die Fragen als Samenkörner, die in Ihr Bewusstsein gepflanzt werden. Ab und zu an sie denken ist das Wasser, mit dem sie zum Wachstum angeregt werden. Die Blüte/Antwort entwickelt sich dann ganz von allein, kann aus dem Unbewussten aufsteigen und sich zu ihrer vollen Pracht entfalten. 
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        * * *

      

      Wie man die Fragen für innere Betrachtungen nutzt

      
        	Lesen Sie die Fragen und erwarten erst einmal nichts!

        	Schauen Sie ins Grüne, betrachten Sie vielleicht eine Blume, eine Kerzenflamme oder ein schönes Bild. Erwarten Sie nichts!

        	Lassen Sie Ihre Gedanken für eine Weile laufen. Erwarten Sie nichts!

        	Wenn Sie sich zu sehr an einem Thema festbeißen, sagen Sie sich "Aha, ein Gedanke" und lassen ihn weiterziehen. Erwarten Sie nichts!

        	Suchen Sie keine Antwort. Erwarten Sie nichts!

      

      

      Die Fragen selbst sind an die Zitate angelehnt oder zumindest davon inspiriert und sollen uns einen Blick auf und in uns selbst ermöglichen. Fragen, die sie sich vielleicht noch nicht oder nur selten stellen. Andere Fragen, über die Sie vielleicht auch schon mal oder immer wieder  nachdenken. 

      

      Alles, was wir suchen und wissen möchten, ist in uns (mehr dazu in meinem Buch: Non-Duality, der direkte Pfad zu uns selbst in 62 meditativen Bildern. https://geschenkbuecher.com/nonduality) und wartet nur darauf, gehört und herausgelassen zu werden.

      

      "Eine gute Frage kann mehrere Antworten hervorbringen, sie kann zu einer jahrzehntelangen Suche nach Lösungen anregen, sie kann ganz neue Forschungsbereiche hervorbringen und sie kann zu einer Veränderung des eingefahrenen Denkens führen", schreibt der Autor Stuart Firestein. "Antworten hingegen beenden oft den Prozess".
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        * * *

      

      Wie man mit dem Buch arbeiten kann

      
        	Lesen Sie die Zitate und lassen Sie diese auf sich wirken. 

        	Lesen Sie die Fragen, gehen Sie in eine innere Betrachtung darüber. 

        	Lassen Sie die Fragen einfach in sich hinein und wirken.

        	Vertrauen Sie ihrem Unterbewusstsein, dass sich mit der Zeit eine oder mehrere Antworten finden.

        	Erlauben Sie Ihren Gedanken zum Zitat und zu den Fragen zu fließen. 

        	Verbeißen Sie sich nicht in einen Gedanken. 

        	Lassen Sie die aufkommenden Einsichten kommen und gehen.

        	Nutzen Sie die Notizfläche um aufkommende Gedanken/Einsichten/Vorsätze aufzuschreiben oder ein Motto oder Devise abzuleiten. 

        	Wenn Sie es gewohnt sind, mit Affirmationen zu arbeiten, können Sie auch das tun.

        	Affirmationen sollten: immer positiv, in der Gegenwart (nicht in der Zukunft), keinem eigenen Wert widersprechend, formuliert werden. Regelmäßig in Erinnerung gerufen und auch losgelassen werden. Nicht als Druckmittel oder für Wishful-Thinking (Tagträume: Ich bin Millionär! oder So schön wie ein Modell!) genutzt werden.

        	Vielleicht formulieren Sie einen Vorsatz/Absicht als eine Frage, eine "FragSicht".

        	So nutzen Sie Ihr Unterbewusstsein, mittels der Kraft der Fragen mehrere Antworten zu finden.

        	Außerdem bauen Sie so keinen Druck auf, den Vorsätze oft mit sich bringen.

        	Ein Ziel kann so mehr als Herausforderung und Ermunterung oder als Quest, bzw. Suche verstanden werden.
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        * * *

      

      

      Was will diese Buchreihe?

      "Eine gute Frage ist, als ob man eine Glocke läutete.", heißt es in einem Chinesischen Sprichwort. Und genau das möchte ich mit dieser Buchserie bewirken. Möge sie bei uns die eine oder andere Glocke zum Klingen bringen 

      

      Heutzutage haben wir zu viele Antworten. Fragen zu stellen, wird oft als Zeichen von Unwissenheit, Dummheit oder Schwäche gedeutet, insbesondere in Zeiten von Suchmaschinen und Internet, da die Antwort auf viele Fragen nur eine Suche entfernt ist. Adiyashanti, ein bekannter spiritueller Lehrer, hat einmal gesagt: "Die Aufgabe von Religionen ist es nicht, Antworten zu geben, sondern deine Antworten zu hinterfragen." Sinngemäß soll das auch für diese Buchserie gelten. Hinterfragen Sie, was Sie wissen oder glauben zu wissen.

      

      Denn wie es in einem anderen Sprichwort heißt: "Eine einzige Frage kann mehr Zunder enthalten als tausend Antworten." Und in dem Lärm unserer Welt braucht es schon eine gehörige Sprengkraft, um uns vom Leim der Gewohnheiten frei zu sprengen. Fragen haben diese Kraft. 
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        "Ich bin schon zu alt dazu, selbst ein gutes Beispiel geben zu können, aber ich bewundere noch immer die Leute, die dergleichen tun."

        

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Ab einem gewissen Alter geht es nicht mehr darum, ein Beispiel, sondern vielmehr man selbst zu sein. Wann dieses Alter erreicht ist, bestimmt ein Gentleman natürlich selbst.

      Da frage ich mich

      Gibt es Rollen in meinem Leben, die sich verselbständigt haben und die mir nicht mehr entsprechen? Welche Rollen stimmen nicht mehr mit meinem aktuellen Selbst überein? Was kann ich tun, um diese Rollen aufzugeben?
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        * * *
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            bekanntschaften…

          

        

      

    

    
      
        
        
          
            [image: ]
          

        

        "Eine Bekanntschaft, die mit einem Kompliment begonnen wurde, hat alle Aussicht, sich zu einer echten Freundschaft zu entwickeln."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Freundlichkeit und Charme waren schon immer die beste Verteidigungs- und Angriffsstrategien von allen, denn sie wirken  auf den Gegner absolut entwaffnend. Ein Gentleman ist stets bestrebt, mit friedlichen Mitteln zu handeln, um so sein eigenes, wie das Leben von anderen zum Besseren zu wenden. Es ist ihm daher ein Anliegen, Freundschaften und Allianzen zu haben und diese zu pflegen.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Bin ich freundlich und charmant? Wann bin ich es? Wo könnte ich es noch mehr sein? Habe ich es schon mal als Strategie eingesetzt? In welcher Situation könnte es hilfreich sein?
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        "Früher oder später müssen wir alle für unsere Taten bezahlen."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Das universelle Buchhaltungssystem (auch Karma genannt) sorgt immer für Ausgleich – und das ist auch gut so! Es ermuntert uns so vermehrt, das Richtige zu tun. Ein Gentleman tritt hier lieber in Vorleistung und sieht zu, dass das Konto immer gut gefüllt ist, statt einen Überziehungskredit zu beanspruchen.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Bin ich mir dessen bewusst? Wie beeinflusst es mein Verhalten, wenn ich mir das bewusst mache? Wo kann ich noch besser Verantwortung für mein Handeln übernehmen?
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            wahrheit…
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        "Das ist das Wichtigste im Leben. Nach der Wahrheit zu leben."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Wahrheit ist eine sehr persönliche und individuelle Sache und es gibt so viele Wahrheiten wie Menschen und Augenblicke. Nach seiner Wahrheit zu leben, gelingt allerdings meist nur einem Gentleman. Denn sein Streben und Handeln ist darauf ausgerichtet, sich im Rahmen seiner Selbstmeisterung genau dahin zu entwickeln.

      
        
          
            [image: ]
          

        

        * * *

      

      Da frage ich mich

      Bin ich mir bewusst, dass meine Wahrheit nicht immer die eine absolut richtige ist? Lebe ich nach meiner Wahrheit? Was hindert mich es zu tun? Unterstütze ich andere darin, ihre Wahrheit zu finden und zu leben?
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        * * *
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        "Was dieses Jahrhundert anbetet, ist Reichtum. Der Gott dieses Jahrhunderts ist der Reichtum. Um Erfolg zu haben, muß man Reichtum besitzen. Reichtum um jeden Preis."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Das Streben nach Geld ist eher eine plebejische Haltung von Neureichen und Möchtegernen. Ein Gentleman beteiligt sich nicht an diesem Wettrennen. Er tut stets einfach das, was getan werden muss, ohne Lohn dafür zu erwarten. Erfolg ist dann, was (er)folgt.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Renne ich dem Geld hinterher? Messe ich Erfolg nur an Reichtum? Was ist für mich wirklicher Reichtum?
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            [image: ]
          

        

        "Nicht die Vollkommenen, sondern die Unvollkommenen brauchen Liebe."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Er hütet sich davor, vollkommen zu erscheinen, da perfekte Menschen unnahbar erscheinen und nicht sehr lebendig wirken. Eine gewisse Unvollkommenheit ist stets anziehender als Perfektheit und macht jeden liebenswerter.
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        * * *

      

      

      Da frage ich mich

      Gebe ich mir die Aura der Vollkommenheit? Bin ich liebenswert? Welchen "unvollkommenen" Menschen in meiner Umgebung kann ich Liebe schenken?
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          [image: Erkenntnisse]
        

      

    

  


  
    
      
        
          
            KAPITEL 7

          

          
            vertrauliche…
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        "Vertrauliche Informationen sind heutzutage tatsächlich der Ursprung jeden großen Vermögens."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Ein Gentleman geht mit Informationen über sich selbst sehr sparsam um. Er nötigt seinem Umfeld nicht auf, wann er wo ist und was er gerade isst. Damit würde er ja nur den großen Datenkonzernen in die Hände spielen. Er würde berechenbar wie banal und seine mystische Aura ginge verlustig.
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        * * *

      

      

      Da frage ich mich

      Wie gehe ich mit persönlichen Informationen um? Brauche ich die Bühne der sozialen Medien, um mich darzustellen? Was gebe ich über mich preis? Bin ich mir bewusst, dass meine Daten zum Reichtum der großen Konzerne beitragen?
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        * * *
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            KAPITEL 8

          

          
            gebete…
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        "Wenn die Götter uns bestrafen wollen, erhören sie unsere Gebete."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Er weiß, vulgäres Wünschen entspringt einem Armutsbewusstsein. Ein wahrer Gentleman hilft sich stets selbst und schmiedet sein eigenes Glück. Was nützt der Geldsegen, wenn man innerlich nicht bereit ist, man innerlich arm ist. Wenn man den Weg der Tat beschreitet, ist man auch stets reif für die Früchte seines Wirkens.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Bitte ich oder mache ich? Lebe ich aus einem Armutsbewusstsein oder aus der Fülle? Wie setze ich meinen Reichtum ein?
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        * * *
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            KAPITEL 9

          

          
            fragen…
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        "Fragen sind niemals indiskret; nur Antworten sind es bisweilen."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Fragen sind im günstigsten Fall eine Einladung, etwas zu sagen, doch sie erfordern nicht wirklich zwingend eine Antwort. Oder kennen Sie einen Politiker der je auf eine Frage eine konkrete Antwort gegeben hätte? Ein Gentleman lässt sich nie durch Fragen die Führung über das Gespräch aus der Hand nehmen.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Neige ich dazu, indiskrete Fragen zu stellen? Lasse ich mich ausfragen? Gibt es Fragen, auf die ich lieber nicht antworten möchte? Bin ich mir bewusst, dass wer fragt, auch führt?
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        * * *
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            KAPITEL 10

          

          
            gesellschaft…
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        "Die einzige Gesellschaft, in der man es aushalten kann, ist man selbst."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Die beste und wichtigste Zeit des Tages ist die, welche man mit sich selbst verbringt. Am besten ruhig, schweigend und nichts tuend. Etwas neumodisch wird das heutzutage Meditation genannt. Ein Trend, den ein Gentleman unter keinen Umständen verpassen sollte.
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        * * *

      

      

      Da frage ich mich

      Wie viel Zeit verbringe ich mit mir selbst? Genieße ich diese Zeit? Tanke ich dabei auf? Wie kann ich täglich Zeit für mich in den Tag einbauen?
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        * * *
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            KAPITEL 11

          

          
            komplimente…
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        "Frauen werden nie durch Komplimente entwaffnet. Männer immer."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Die meisten Frauen sind emphatischer, als die Mehrheit der Männer und riechen ein plumpes Kompliment so schnell wie einen entschlüpften Pupser. Ein Gentleman weiß, bei Frauen muss man sich mehr anstrengen, das Kompliment subtiler und zumindest noch im Bereich des Möglichen zu halten. Wenn ein plumpes Kompliment bei einer Frau doch wirkt, dann nur, weil sie zu selten welche bekommt. Bei Männern ist jegliche Subtilität unnötig. Sie glauben alles, vermutlich weil sie eben zu wenig Komplimente bekommen und wie ein Ertrinkender danach - und nach Bestätigung - dürsten.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Wie oft mache ich Komplimente? Wie reagiere ich auf Komplimente? Sind meine Komplimente plump oder subtil? Mache ich Männern Komplimente?
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        * * *
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            KAPITEL 12

          

          
            moral…
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        "Moral ist weiter nichts als die Haltung, die wir Leuten gegenüber einnehmen, gegen die wir eine persönliche Abneigung haben."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Moral ist flexibel und den aktuellen Moden unterworfen. Daher kann man sie stets zu seinem eigenen Nutzen formen und auch als Waffe gegenüber unliebsamen Zeitgenossen einsetzen. Die Ethik eines Gentlemans hingegen ist unverrückbar!
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        * * *

      

      

      Da frage ich mich

      Welche moralischen Prinzipien sind mir derzeit wichtig? Welche meiner ethischen Grundsätze sind unverrückbar? Lasse ich mich von anderen moralisch disziplinieren oder tue ich das bei anderen?
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        * * *
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            KAPITEL 13

          

          
            mode…
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        "Mode ist, was man selbst trägt. Was unmodern ist, tragen die anderen."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Dieses einfache Axiom erleichtert das Leben eines Gentleman ungemein. Schade, dass dies nicht auch für Meinungen und Ansichten gilt. Denn da ist die eigene ja auch stets die richtige, was aber mitunter vom jeweiligen Gegenüber -etwas frech- angezweifelt wird. Zu schade.
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        * * *

      

      

      Da frage ich mich

      Zwinge ich meiner Umwelt meinen Kleidungsstil auf? Neige ich dazu, meine Meinung als die einzig Richtige anzusehen? Habe ich immer recht? Und wie unangenehm ist mir das?
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        * * *
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            KAPITEL 14

          

          
            ehre…
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        "Es kann niemals notwendig sein, etwas zu tun, was nicht ehrenhaft ist."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Die Ehre ist der höchste Besitz eines Gentleman. Und so ist es ihm wichtig, nie etwas Unehrenhaftes zu tun. Ein Übel unserer Zeit ist es, Versprechen nicht einzuhalten. Ein solches Verhalten ist komplett unehrenhaft. Das Einhalten seiner Prinzipien und Versprechen verleiht einem Gentleman Würde.

      Dies gilt natürlich auch bei Versprechen an sich selbst. Wie traurig, wenn Menschen sich immer wieder etwas vormachen und sich nie daran halten. Auf das Wort eines Gentleman ist immer Verlass, denn es ist eine Frage seiner Glaubwürdigkeit, Ehre und Würde.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Was bedeutet Ehre für mich? Kann ich mich auf mich selbst verlassen? Können sich meine Familie und Freunde stets auf mich verlassen? Wie fühlt es sich an, ein gegebenes Versprechen (auch sich selbst gegenüber) zu brechen? Und wie, es einzuhalten? Kenne ich diese Würde, welche mir meine Glaubwürdigkeit verleiht?
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        * * *
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            KAPITEL 15

          

          
            philanthropie…
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        "Die Philanthropie ist einfach die Zuflucht solcher Leute geworden, die ihre Mitmenschen zu belästigen wünschen."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Man tut Gutes, aber man spricht nicht darüber. Diejenigen, welche ihr Gutmenschentum wie ein Banner vor sich hertragen, verraten damit nur ihre niedere Gesinnung. Ihre "guten Taten" dienen stets nur der Aufblähung ihres Egos. Sie wollen Dank und Anerkennung einheimsen, welche sie scheinbar sonst nicht erhalten und benutzen ihre "guten Taten" als "fishing for compliments". Für einen Gentleman ist Helfen ein aufrichtiges Anliegen, denn er weiß, dass wir alle verbunden sind. Solange nicht alle glücklich sind, kann niemand endgültig glücklich sein. Und so handelt er aus Mitgefühl nach dem Motto: "Tue Gutes und schweige darüber."
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Bin ich ein Philanthrop? Wie kommuniziere ich mein Engagement? Nutze ich es zum Egoaufblähen? Glaube ich an die Verbundenheit mit allem? Was ist endgültiges Glück?
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        * * *
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            KAPITEL 16

          

          
            banalität…
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        "Nichts hat im modernen Leben eine solche Wirkung wie eine gute Banalität."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Im Geschrei der Welt nach immer mehr Besonderem und Außergewöhnlichem wird eine gewisse Banalität als geradezu wohltuend wahrgenommen. Da der Gentleman ein Meister im Tiefstapeln ist, haftet seinen Handlungen mitunter eine gewisse Banalität an, die eben dadurch schon wieder auffällt. Nur böse Zungen behaupten, dass eine solche Banalität natürlich gut inszeniert sein will.
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        * * *

      

      

      Da frage ich mich

      Versuche ich eher aufzufallen oder halte ich mich im Hintergrund? Dränge ich mich mit Taten oder Bescheidenheit ins Rampenlicht? Was gibt es Banales in meinem Leben? Gibt es Lebensbereiche in denen ich tiefstaple?
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        * * *
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            KAPITEL 17

          

          
            beurteilung…
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        "Keiner sollte ausschließlich nach seiner Vergangenheit beurteilt werden."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Er lebt immer nur im gegenwärtigen Moment. Vergangenheit und Zukunft sind für Ihn bloße Worte. Wie könnte man einen Menschen jemals danach beurteilen, was er getan hat oder tun wird? Nur das was er jetzt tut, zählt wirklich. So hat er in jedem Moment des Lebens die Chance, sich neu zu erfinden und zu werden. Dies gilt selbstverständlich auch für den Gentleman in der Selbstbeurteilung. Jeden Tag jemand anderes und neues zu sein, das bedeutet für einen Gentleman zu leben. Immer der Gleiche zu sein ist bloßes Dahinvegetieren.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Definiere ich mich oder andere über die Vergangenheit? Halte ich an Vergangenem fest? Lebe ich im gegenwärtigen Moment? Erfinde ich mich immer wieder neu oder bin ich wie ich bin?
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        * * *
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            KAPITEL 18

          

          
            gesellschaft…
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        "Die Gesellschaft vergibt manchmal dem Verbrecher, niemals dem Träumer."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Er ist so überzeugend in seinen Visionen, die auch zu Taten werden, dass niemand auf die Idee käme, dass er ein Träumer ist. Erdige Verbundenheit lassen alles, was er sagt, als Realität und Tatsache erscheinen und sich manifestieren. Dabei kann er Grenzen überschreiten, die nahe an der Legalität zu liegen scheinen, aber nur seinen Nimbus stärken. Ein Gentleman-Verbrecher genießt stets die Sympathien der Mehrheit.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Bin ich ein Träumer? Bin ich ein realistischer Visionär? Oder bin ich nur ein Tagträumer? Wann wache ich auf?
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        * * *
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            KAPITEL 19

          

          
            omen…
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        "Es gibt keineswegs dergleichen wie ein Omen. Das Schicksal sendet nie Boten aus. Dazu ist es zu klug oder zu grausam."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Er glaubt nicht an Hokuspokus, da er stets selbst weiß, was richtig wichtig ist und was nicht. Er ist nicht dem Kinderglauben verfallen, es gäbe eine höhere Macht, die alles richtet und lenkt. Er bestimmt, was ihm widerfährt und er weiß, dass das, was er erlebt, auch für ihn bestimmt ist. Zu glauben, das Schicksal sei ungerecht, käme einem Gentleman nie in den Sinn.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Glaube ich an Omen? Glaube ich an eine höhere Macht, die über mein Leben bestimmt? Oder an eine Macht, die mich beschützt, straft oder belohnt? Wenn ja, wann werde ich erwachsen? Wann übernehme ich selbst Verantwortung?
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        * * *
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            KAPITEL 20

          

          
            belang…
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        "Was tatsächlich geschieht, ist nie von Belang."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Realität ist etwas für schwache Geister, welche die Zustimmung der Mehrheit brauchen, um ihr Leben zu leben. Eine Lüge, die mit der Natur des Betreffenden übereinstimmt, ist hilfreicher als eine Wahrheit, die das nicht tut. Ein Gentleman kümmert sich nicht darum, was wirklich geschieht, denn er weiß, alles ist nur ein Samen für etwas Größeres.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Halte ich mich an Wahrheiten fest? Brauche ich die Bestätigung anderer, um mein Leben zu leben? Was bedeutet Realität für mich? Wie fix ist meine Realität?
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        * * *
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            KAPITEL 21

          

          
            literatur…
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        "Die Literatur greift immer dem Leben vor. Sie ahmt das Leben nicht nach, sondern formt es nach ihrer Absicht."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Er hält sich nicht mit geistloser, nur die vermeintliche Realität beschreibender Literatur auf. Er lässt sich von der Zukunft formenden Arten der Lektüre inspirieren, um sich in neue Denkräume aufzuschwingen. Einem Gentleman dient jegliche Literatur nur als Impuls, um seine Visionen größer, schöner und weiter zu machen.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Welche Literatur mag ich? Lasse ich mich von Literatur unterhalten oder inspirieren? Wenn ich einen Roman schreiben würde, wie wäre der Plot?
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        * * *
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            KAPITEL 22

          

          
            jugendsprache…
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        "Eltern beachten heutzutage kaum mehr die Aussprüche ihrer Kinder. Der vormals übliche Respekt vor der Jugend stirbt beinahe völlig aus."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Jugendsprache und Redewendungen sind wichtig, um zu erkennen, wohin sich der Zeitgeist wendet. Dabei käme ein Gentleman nicht im Traum auf die Idee, sich dieses Jargons zu bedienen und sich anzubiedern. Dafür hat er zu viel Respekt, auch oder gerade vor der Jugend.
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        * * *

      

      

      Da frage ich mich

      Beachte ich, was Jugendliche sagen? Respektiere ich sie? Oder halte ich sie nur für ungezogene Rotznasen?
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        * * *
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            KAPITEL 23

          

          
            mysterium…
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        "Das Mysterium der Liebe ist tiefer als die geheimnisvollen Wunder des Todes."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Wenn es ein Mysterium gibt, welches ein Gentleman zu ergründen sucht, dann ist es das der Liebe; diese alles durchdringende Macht, welche unsere Existenz erst zu wahrhaftigem, lebendigem Leben macht und noch gesteigert werden kann, wenn man sich seiner Vergänglichkeit und Endlichkeit bewusst ist. Ein Gentleman weiß, es gibt nur das Jetzt, diesen Augenblick, um zu lieben und zu leben. So verhält er sich und lebt sein Leben.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Was weiß ich über das Mysterium der Liebe? Wie bestimmen Liebe und Tod mein Leben? Welche Auswirkungen hat die Liebe oder der Tod auf mein Leben?
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        * * *
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            arme…
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        "Warum sollten die Armen für die Krumen, die von der Tafel des Reichen fallen, dankbar sein? Sie sollten mit bei dem Mahle sitzen, das beginnen sie jetzt zu merken."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Wir leben in einer Zeit, in der sich die Schere zwischen arm und reich immer mehr weitet. Ein Gentleman sieht es als seine Aufgabe an, gegen die Ungerechtigkeit unseres Systems anzutreten. Er ist bestrebt, allen zu gleichem Recht zu verhelfen. Er weiß, wir sind alle miteinander verbunden. Jeder wird erst wahrhaftig glücklich und reich sein, wenn alle anderen es auch sind.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Setze ich mich für die Belange von Schwächeren ein?  Oder kümmere ich mich nur um meinen eigenen Kram? Bin ich mir der Verbundenheit mit allen anderen Menschen bewusst? Oder fühle ich mich nicht verbunden und einsam?
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        * * *
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            leidenschaft…
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        "Mit der Fähigkeit für eine Leidenschaft begabt zu sein und diese Leidenschaft nicht zu durchleben, heißt, sich selbst um die Rundung und Fülle seines Wesens zu bringen."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Er weiß, sein Potenzial nicht zu entfalten oder Fähigkeiten zu haben und diese nicht in den Dienst der Gesellschaft zu stellen, ist unverzeihlicher Geiz und fast so schlimm wie Selbstmord. Ein Gentleman tut alles, um seine und die Potenziale der anderen zu erkennen, zu fördern und zur Entfaltung zu bringen. Dabei freut er sich über jeden, der über die gewohnten Pfade hinaustritt und sich zum Wohle der Allgemeinheit in seinem ganzen Selbst einbringt.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Welche Potenziale habe ich? Lebe ich diese auch? Was kann ich tun, um unerkannte oder ungenutzte Potenziale zu leben? Versuche ich, andere in ihrer Entfaltung zu unterstützen?
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        * * *
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            skandal…
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        "Jeder Skandal hat seine Wurzel in dem absolut sicheren Gefühl für das Unmoralische."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Alle einfachen Menschen lieben einen Skandal sowie darüber zu tratschen. Im tiefsten Inneren bewundern sie, wenn jemand es wagt moralische Normen zu durchbrechen, was sie sich selbst nie zugestehen. Tratschen bedeutet für sie in gewisser Weise, an der ruchlosen Tat Anteil zu haben und sie fühlen sich, als wenn sie tatsächlich ein Leben hätten. Das ist für einen Gentleman irrelevant, da er selbst ein Leben hat und Moral für ihn nicht maßgeblich ist. (siehe 12.)
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Wie stehe ich zu Klatsch und Tratsch? Was betrachte ich als unmoralisch? Wie schneide ich gemessen an dieser Norm ab?
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        * * *
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            londoner tafeln…
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        "Ich bin ein Freund der Londoner Tafeln. Die gescheiten Leute hören da nie zu, und die Dummen ergreifen nie das Wort."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Ein Gentleman hat ein untrügliches Gespür für den richtigen Ort zur richtigen Zeit. Sollten Ort und Zeit nicht perfekt sein, so macht er beides mit seiner Anwesenheit vollkommen. Er weiß stets, wo es lohnt zuzuhören und wo nicht und er schätzt einen Ort, an dem die Dummen schweigen. Von diesen Orten gibt es leider viel zu wenige.

      
        
          
            [image: ]
          

        

        * * *

      

      Da frage ich mich

      Höre ich immer überall brav zu? Kann ich Wichtiges von Unwichtigem unterscheiden? Verschwende ich meine Aufmerksamkeit unnötig an Menschen, die es nicht wert sind?
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        * * *
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            verbrechen…
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        "Kein Verbrechen ist gemein, aber jede Gemeinheit ist ein Verbrechen. Gemeinheit geht immer von anderen aus."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Die Handlungen eines Gentleman sind stets makellos und ohne Fehl und Tadel. Sein Tun ist immer das Maß aller Dinge. Er ist der Maßstab, an dem sich die Welt messen muss. Gemeinheiten gehören nicht zu seinem Repertoire und wenn doch, dann sind es keine Gemeinheiten mehr, da er sie mit seinem Wirken adelt.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Betrachten andere mich als gemein? Wie trete ich Gemeinheiten mir gegenüber entgegen? Kann ich Gemeinheiten ins Gegenteil verwandeln?
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        * * *
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            bekehren…
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        "Wie leicht fällt es, andere und wie schwer, sich selbst zu bekehren."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Ein Gentleman ringt täglich damit, sich selbst zu überwinden und zu bezwingen. Er weiß um und handelt allzeit gemäß Laotses Spruch: "Wer andere besiegt ist stark, wer sich selbst besiegt hat Macht." Dem Gentleman geht es immer nur um Macht über sich selbst, um Selbstmeisterung.
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        * * *

      

      

      Da frage ich mich

      Neige ich dazu, andere überzeugen zu wollen, weil ich selbst noch nicht überzeugt bin? Zwinge ich anderen meine Meinung auf? Bin ich stark oder habe ich Macht?
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        * * *
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            grundsätze…
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        "Umstände sollten niemals Grundsätze verändern."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Umstände zwingen einen Gentleman niemals dazu, von seinen unverrückbaren Grundsätzen und Prinzipien abzulassen. Außer, wenn er merkt, sie sind falsch. Dann wird er sie aber sowas von schnell über Bord werfen, um nicht von falschen Grundsätzen in die Tiefe gezogen zu werden.
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        * * *

      

      

      Da frage ich mich

      Welche Grundsätze habe ich? Welche habe ich im Lauf der Zeit als falsch erkannt? Bleibe ich meinen Grundsätzen treu? Wann gebe ich Grundsätze auf?
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        * * *
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            vergessen…

          

        

      

    

    
      
        
        
          
            [image: ]
          

        

        "Es gibt nichts Schöneres, als zu vergessen, außer vielleicht – vergessen zu werden."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Vergessen ist wie das Aufräumen eines alten Dachbodens. Mitunter finden sich dort zwar Schätze, aber zumeist nur unnützes Zeug. Vergessen schafft Platz für Neues und das ist dem Gentleman sehr wichtig. Mitunter muss ein Gentleman auch bestimmte Leute vergessen, um neuen Individuen die Chance zu geben, ins Leben zu treten. Und Personen, die ihn vergessen, kann er getrost vergessen.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Bin ich sehr nachtragend? Oder wie gut bin ich im vergessen? Neige ich dazu, Beziehungen oder Situationen aufrechtzuerhalten, nur aus lieber Gewohnheit, obwohl sie längst beendet sind?
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        * * *
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            unwahrscheinlichkeit…
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        "Man sollte immer ein wenig unwahrscheinlich sein."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Aufrechte Menschen, also Gentlemen, sind heute so selten wie lebende Dikdik-Antilope. Schon alleine durch seine Integrität ist der Gentleman eine Seltenheit und so erscheint er den anderen dann als unwahrscheinlich. Diesen Eindruck sollte er auch tunlichst nähren. So gelingt es ihm immer wieder, seine Mitmenschen zu überraschen und zu verblüffen. Und manchmal auch sich selbst.

      
        
          
            [image: ]
          

        

        * * *

      

      Da frage ich mich

      Bin ich vollkommen durchschaubar? Oder bin ich meinen Mitmenschen ein Rätsel? Verläuft mein Leben in eingefahrenen Routinen?  Oder bin ich auch mal gut für eine Überraschung?
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        * * *

      

      
        
          [image: Erkenntnisse]
        

      

    

  


  
    
      
        
          
            KAPITEL 33

          

          
            staates…

          

        

      

    

    
      
        
        
          
            [image: ]
          

        

        "Sache des Staates ist es, das Nützliche, Aufgabe des Einzelnen, das Schöne hervorzubringen."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Vor allem in der Kreativität und im Erschaffen ist der Mensch wirklich aktiv und lebendig. Deswegen überlasse man den Beamten das Verwalten und das Nützliche. Als Gentleman widme man sich hingebungsvoll dem Schönen, sei es als Schöpfer, Genießer oder Förderer.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Bin ich ein Verwalter oder ein Schöpfer? Welchen Platz hat das Schöne in meinem Leben? Wo bin ich selbst Schöpfer und erfahre mich in meiner Lebendigkeit?
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        * * *
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            altruismus…
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        "Die meisten Menschen verderben sich ihr Leben durch einen gewissen ungesunden, forcierten Altruismus selbst."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Er lässt sich nicht auf den Druck ein, gesellschaftlichen Normen von Gutmenschentum zu entsprechen. Er weiß, es macht keinen Sinn, etwas zu tun, das man nicht aus willigem Herzen tut. Gutes Karma entsteht nicht, wenn die Absicht einer Handlung nur unser Ego nährt. Und Altruismus, wenn er nicht dem wirklichen Wesen entspricht, verursacht nur Druck und Stress. Ein Gentleman handelt stets aus Einsicht und Mitgefühl, wenn er sich um das Wohl anderer kümmert.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Stresse ich mich selbst damit, immer Gutes tun zu müssen? Ist es mir wichtig, dass meine Umwelt denkt, ich sei ein guter Mensch? Halte ich mich selbst für einen guten Menschen?
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        * * *
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            verbrechen…
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        "Gift zu mischen ist ein geringeres Verbrechen, denn schlechte Prosa zu schreiben."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Er weiß, dass dies natürlich nur gilt, wenn das Gift nicht jemandem verabreicht wird. Aber drastische Aussagen verdeutlichen mitunter Sachverhalte und jeder, der das Zitat liest, wird sich hüten, schlechte Prosa zu schreiben oder zu erwähnen. Oder, Gott bewahre, sie einem Gentleman zur Kenntnis zu bringen.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Neige ich zu Überzeichnungen in meiner Sprache? Drücke ich mich mitunter sehr plakativ aus? Was ist für mich schlechte Prosa?
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        * * *
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            unwahrscheinliches…

          

        

      

    

    
      
        
        
          
            [image: ]
          

        

        "Das Unmögliche wird zuweilen geglaubt, das Unwahrscheinliche niemals."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Dem geneigten Leser wird der Unterschied vielleicht nicht ganz klar sein. Unwahrscheinlich ist es, dass ein Gentleman Schlips und Fliege gleichzeitig trägt, unmöglich hingegen ist es, dass dies auch noch gut aussieht.

      Gewöhnliche Menschen neigen eher dazu zu glauben, es sehe gut aus, eine Fliege und Schlips zu tragen, als zu glauben, es tue überhaupt jemand. Ein Gentleman hingegen weiß, es sieht verboten aus!
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Glaube ich eher das Unmögliche oder das Unwahrscheinliche? Warum ist das so? Was sagt das über mich aus?
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        * * *
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            lachen…
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        "Mit Lachen eine Freundschaft zu beginnen, das ist gar nicht übel. Mit Lachen eine Freundschaft zu enden, das ist gar nicht übel."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Ein Gentleman ist sich stets der Vergänglichkeit der Dinge und der Nichtigkeit der Ereignisse bewusst. Daher hängt er sein Herz an nichts im Übermaß und reagiert stets mit Gleichmut. Zu lächeln, wenn etwas beginnt, und genauso zu lächeln, wenn etwas zu Ende geht, ist die vollkommene Art eines Gentleman.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Bin ich mir der Vergänglichkeit aller Dinge bewusst? Begegne ich dem Leben mit Gleichmut? Oder klebe ich an alten Gewohnheiten und Beziehungen?
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        * * *
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            versprechen…
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        "Nichts ist für den Menschen so schrecklich, wie ein Versprechen zu halten, außer das Versprechen, jemandem seine wahre Meinung zu sagen."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Apropos Versprechen: Einige Zeitgenossen scheinen eher zu glauben, es komme von "sich versprechen“. Dem ist nicht so. Ein Versprechen ist eine Zusage oder eine Absichtserklärung. Für durchschnittliche Menschen mag es schwierig sein, ein Versprechen zu halten, für einen Gentleman ist es so selbstverständlich wie der Sonnenaufgang. Und was die wahre Meinung anbelangt, da hält der Gentleman es mit Voltair, der sagte: "Man sollte den Menschen die Wahrheit wie einen Mantel anbieten, in den sie hineinschlüpfen können, und nicht wie einen nassen Lappen um die Ohren schlagen." Ein Gentleman besitzt stets die Weisheit zu wissen, wann der Mantel und wann der Lappen angebracht ist.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Habe ich eher Mühe mit Versprechungen? (siehe 14.) Tue ich mich schwer, meinen Mitmenschen die Wahrheit zu sagen? Und wenn, nutze ich eher die Mantel- oder die Lappentechnik?
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        * * *
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            glaubwürdigkeit…

          

        

      

    

    
      
        
        
          
            [image: ]
          

        

        "Zur Frage der Glaubwürdigkeit: ich vermag alles zu glauben, vorausgesetzt, dass es ganz unglaubwürdig erscheint."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Mitunter nutzt ein Gentleman die beliebte Taktik, eine Wahrheit unter einer Lüge zu verstecken. So kann er Wahrheiten aussprechen, die ihm nie geglaubt würden, wären sie nicht hinter einer Lüge verborgen gewesen. Nur ein anderer Gentleman erkennt den Trick, wird sich aber hüten, die Sache aufzuklären.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Wie glaubwürdig bin ich selbst? Wie schätzen mich andere ein? Kann ich auch das Unglaubwürdige glauben? Erkenne ich eine Wahrheit hinter einer Lüge? Wobei ist mir das schon mal gelungen?
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        * * *
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            unkünstler…
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        "Für die Unkünstler unter uns und für alle, die kein anderes Leben kennen als das äußerliche, tatsächliche, führt nur eine Pforte zur Vollendung – das Leiden."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Er weiß, Leiden ist optional. Schmerz lässt sich nicht vermeiden, aber Leiden an oder wegen des Schmerzes ist vollkommen unnütz und sinnlos. Eine Ausgeburt des eigenen Geistes, die beherrschbar ist, hat man oben Gesagtes erst einmal erkannt. Da ein Gentleman seinen Geist beherrscht, muss er nicht leiden.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Neige ich dazu, zu leiden? Beherrsche ich meinen Geist oder kommandiert er mich? Wie beherrsche ich meinen Geist? Mit meinem Willen oder mit Mediation? Wenn mit meinem Willen, kenne ich Ego Depletion?
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        * * *
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            rat…

          

        

      

    

    
      
        
        
          
            [image: ]
          

        

        "Immer scheint es töricht, Rat zu erteilen, aber guten Rat zu erteilen, das ist geradezu verhängnisvoll."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Er betrachtet einen jeden Menschen als einzigartiges Individuum und weiß, Rat zu erteilen wird dem Adressaten nicht gerecht. Geradezu verhängnisvoll wird es, wenn der Rat logisch und plausibel klingt und so als guter Rat eingestuft wird. Dann beraubt man den Empfänger nämlich der Möglichkeit, selbst eine Lösung zu finden. Und es ist geradezu ein Verbrechen, einen Menschen um seine Selbstbestimmung zu bringen. Ein Gentleman weiß, Fragen führen ein Individuum im Idealfall an die eigenen Quellen der Erkenntnis.

      Sie ermöglichen ihm, die Lösung selbst zu finden und lassen ihm dadurch seine Würde. Außerdem erhöhen sie die Chancen, selbst ans Ziel zu gelangen, da eigene Erkenntnisse auch die Energie zur Zielerreichung in sich tragen.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Schlage ich andere mit meinem Rat? Habe ich immer einen passenden Tipp parat? Halte ich es aus, in einer Angelegenheit mal nicht zu beraten und einfach nur mit demjenigen zu sein?
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        * * *

      

      
        
          [image: Erkenntnisse]
        

      

    

  


  
    
      
        
          
            KAPITEL 42

          

          
            sparsamkeit…
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        "Sparsamkeit armen Leuten zu empfehlen, das scheint mir ebenso lächerlich wie beleidigend. Es ist, als ob man einem Verhungernden riete, weniger zu essen."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Der narzisstische Zynismus der herrschenden Klepto- und Lobbykraten sowie der Pseudopolitiker ist dem Gentleman ein Dorn im Auge. Er wird sich stets für die Benachteiligten einsetzen und sich ihrer Sache annehmen. Dazu nutzt er sein Wissen, seine Beziehungen, seinen Einfluss und sein Geld. Denn er weiß, die Welt ist nicht eher frei und reich, bis es nicht auch der Letzte ist.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Betrachte ich arme Menschen per Definition als Sozialschmarotzer? Betrachte ich Armut als Machtinstrument der Eliten? Welches Bild habe ich von armen Menschen? Wofür setze ich mich ein? Ist mir bewusst, dass wir als Menschheit verbunden sind und nur glücklich werden können, wenn alle glücklich sind?
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        * * *
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            prinzipien…
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        "Ich ziehe Persönlichkeiten den Prinzipien vor, und Persönlichkeiten ohne Prinzipien sind mir das Allerliebste."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Prinzipien sind nur etwas für schwache Menschen, welche sich an vorgefertigten Normen durch ihr Leben hangeln müssen, um nicht den Weg zu verlieren. Persönlichkeit hingegen ist die charakterliche Fähigkeit, authentisch und flexibel auf das Leben einzugehen. Dazu braucht es persönliche Energie, welche dem Gentleman, im Gegensatz zum Normalsterblichen, zur Verfügung steht. Diese gewinnt er, indem er sich mit sinnvollen, produktiven Dingen beschäftigt und sich für das Allgemeinwohl einsetzt.

      Eine Persönlichkeit braucht ergo keine Prinzipien, sondern ver-antwortet frei und jederzeit angemessen auf das, was das Leben ihm bringt.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Wie wichtig sind mir Prinzipien? Welche Prinzipien sind mir wichtig? Warum? Wie steht es bei mir mit der Ver-Antwortung? Stehe ich immer für das ein, was ich sage und tue? Kneife ich zuweilen?
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        * * *
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            lebenskunst…

          

        

      

    

    
      
        
        
          
            [image: ]
          

        

        "Nur wer die Kunst des Vergessens erlernte, hat Lebenskunst gelernt."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Nichts ist ermüdender und energieraubender, als seinen Geist mit unnützem Wissen der persönlichen Vergangenheit zu belasten. Vergessen als Lebenskunst ist auch schon daher unerlässlich, da man die Welt nur so Tag für Tag neu erfahren kann. Nur so gibt es stets Neues zu entdecken und man kann unvoreingenommen dem Leben entgegentreten. Dies beschert eine gewisse Leichtigkeit, welche dem Gentleman zu eigen ist.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Kann ich vergessen? Wenn ja, welche Vorteile sehe ich darin für mich? Wenn nein, warum nicht? Bin ich nachtragend, rachsüchtig oder was hindert mich zu vergessen? Sehe ich mich als jemanden mit Lebenskunst?
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        * * *
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            schleichwege…
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        "Es ist erstaunlich, welche Schleichwege man heute geht, um hinter unserem Rücken Dinge zu sagen, die völlig wahr sind."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Hintenherum Reden ist schon seit jeher ein Zeichen für einen schwachen Charakter, also das Gegenteil eines Gentleman.  Dieser scheut sich nicht davor, jedem die Wahrheit ins Gesicht zu sagen. Das heißt aber nicht, dass alles, was wahr ist, auch ausgesprochen werden muss. Das überlässt ein Gentleman geflissentlich den Nutzern von Social Media. Im Übrigen hat er sein eigenes erfülltes Leben und muss es nicht mit den Unzulänglichkeiten, Fehlern oder Skandalen anderer Menschen interessant machen.

      Wenn dieses vermeintlich schlechte Gerede dann auch nur im Auge des Erzählers skandalös, tatsächlich aber wahr ist, offenbart es nur das schlichte Gemüt des Tratschenden.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Neige ich dazu, über andere herzuziehen? Warum tratschen Menschen so gerne? Was verrät es, wenn Menschen über andere lästern? Lebe ich mein Leben oder ergötze ich mich am Leben meiner Mitmenschen?
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        * * *
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            mitfreude…
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        "An dem Kummer eines Freundes teilzunehmen, ist leicht, aber es bleibt das Zeichen einer außergewöhnlichen Natur, sich an den Erfolgen des Freundes rein mitfreuen zu können."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Empathie ist grundsätzlich eine vortreffliche Eigenschaft des Menschen. Oft bleibt man dabei aber in den niederen emotionalen Gefilden stecken. Wie schnell lassen sich Menschen von Angst, Kummer und Jagd nach Vergnügen anstecken. Aber nur wenige sind dazu in der Lage auch Mit-Freude zu empfinden. Dabei ist Mit-Freude fast so energetisch und erhöhend wie selbst Freude zu haben.

      Und wie heißt es doch so schön: "Vergnügen macht hungrig, Freude macht satt." In diesem Sinne ist ein Gentleman, der Mit-Freude empfindet, immer auch gesättigt und zufrieden.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Welche Gefühle herrschen bei mir vor? Kann ich Mit-Freude empfinden? Wie kann ich mein Gefühlsleben am besten beschreiben? Welche Gefühle möchte ich gerne mehr in meinem Leben haben? Und was trage ich dazu bei, diese zu erfahren?
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        * * *
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        "Man wird zumeist Lehrer, um seine Unwissenheit zu verhüllen, wie man ja gewöhnlich lächelt, um seine Tränen zu verbergen."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Er weiß, dass dies landläufig so ist, aber dies gilt natürlich nur für Nicht-Gentleman. Da sich ein Gentleman nie seiner Gefühle schämt, kann er auch in der Öffentlichkeit weinen und seine Tränen zeigen. Das offenbart, wie stark er ist, denn nur starke Menschen können zu ihren Gefühlen stehen. Wenn auch Weinen gemeinhin als Schwäche und Unbeherrschtheit angesehen wird, ist es doch tatsächlich eine Tugend. Da alle Gefühle Ausdruck von Lebendigkeit sind, ist es in unserer Spass- und Gute-Laune-Gesellschaft mit ihrem zwanghaften Glücklichkeitsanspruch geradezu wohltuend, mal ein echtes Gefühl von Traurigkeit oder Mitgefühl zu erleben. Ein Gentleman heißt jedes echte Gefühl bei sich und seiner Umwelt willkommen.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Kann ich überhaupt weinen? Wenn ja, worüber kann ich weinen? Vor wem kann ich weinen und vor wem nicht? Schäme ich mich meiner Tränen? Was bedeuten Tränen für mich?
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        * * *
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        "Schönheit ist der einzige Wert, dem die Zeit nicht schadet. Philosophische Systeme zersplittern wie Sand, Glaubensdogmen haben schon oft gewechselt, aber wahrhaft Schönes erfreut dauernd, es ist ein Besitz für die Ewigkeit."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Damit ist natürlich nicht die vergängliche Schönheit eines Menschen gemeint. Vielleicht könnte man damit die Schönheit eines zeitlosen Kunstwerkes meinen. Aber ganz sicher meint ein Gentleman damit die Schönheit eines reinen Wesens, das Charisma und die Ausstrahlung eines in sich ruhenden Menschen. Den innersten Wesenskern, die Seele, das Atman, die Buddhanatur.

      Diese hervorzubringen gilt das ganze Streben des Gentleman. Das tut er nicht zu seinem Eigennutzen, sondern damit sich alle, die ihn kennen, daran erfreuen und seinem Beispiel folgen wollen. Denn die Schönheit, die wir im Außen erkennen, ist auch immer ein Wiederschein unserer eigenen inneren Schönheit.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Wo erblicke ich Schönheit? Bin ich mir meiner eigenen Schönheit bewusst? Was tue ich, um meine eigene innere Schönheit zu erfahren? Wie genieße ich Schönheit?
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        * * *
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            gesinnung…
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        "Der Wert des Gedankens steht in gar keinem Zusammenhang mit der aufrichtigen Gesinnung dessen, der ihn gefasst hat."

        

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Ein Gentleman weiß, auch niederträchtige Menschen können wertvolle Beiträge leisten. Kein Mensch ist nur von schlechter Gesinnung und böse. Ein Gentleman erkennt in allem das Gute und Brauchbare und kann es von seinem Urheber trennen sowie unvoreingenommen betrachten, bewerten und ggf. nutzen. Er hat keine Angst, mit diesen in einen Topf geworfen zu werden und schert sich eh nicht um die Meinung der anderen. Ein Gentleman ist nur dem Ziel verpflichtet, seinen Beitrag zum Wohle der Allgemeinheit zu leisten.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Bewerte ich immer, von wem Ideen oder Gedanken kommen? Kann ein eigentlich schlechter Mensch nicht auch etwas Wertvolles denken? Werte ich Gedanken und Taten eines Menschen ab, weil ich ihn nicht mag oder er in der falschen Partei ist? Ist mir die "Gesinnung" wichtiger als das Ergebnis?
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        * * *
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            ehrlichkeit…
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        "Ich sage nicht immer, was ich sagen sollte: ich sage nämlich zumeist, was ich wirklich denke – das ist heutzutage ein großer Fehler. Man wird dadurch so leicht missverstanden."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Ein Gentleman kümmert sich nicht darum, was man von ihm erwartet. Er interessiert sich nicht dafür, wie man sich verhalten sollte. Ein Gentleman ist nur seinem eigenen inneren Kompass verpflichtet. Außerdem ist selbst zu denken heutzutage, in derart komplexen Zeiten, ja wenig verbreitet. Immer mehr Menschen haben das Denken outgesourced und plappern stattdessen Meinungen und Parolen ihrer Vordenker nach. Da können, neue selbstgedachte Gedanken eines Gentleman, die nicht in das konventionelle Weltbild passen, tatsächlich leicht missverstanden werden.

      Ein Gentleman tut daher immer gut daran, mit seinen Gedanken tunlichst das dazugehörige Weltbild, den Kontext, zu vermitteln, damit er auch "richtig" verstanden wird. In der Kommunikation geht es fast immer um Kontext. Hinzu kommt, dass in unseren "postfaktischen" Zeiten die Wahrheit mitunter einen schweren Stand hat.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Wo lasse ich denken? Wer sind meine Vor- und Leitbilder? Zu was mache ich mir eine eigene Meinung und zu was nicht? Vertrete ich meine Meinung fanatisch? Wie leicht fällt es mir, mich mit meinen Gesprächspartnern darauf zu einigen, verschiedener Meinung zu sein? Bei welchen Themen funktioniert das und bei welchen nicht? Sind meine Meinungen fakten- oder emotionsbasiert?
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        * * *
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            zur rechten zeit…
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        "Manches, das gesagt werden sollte, darf nicht zu unrechter Stunde, nicht zu unrechten Zuhörern gesagt werden."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Er weiß, dass der Kontext immer wichtig ist. Was für die eine Zuhörerschaft eine Wahrheit ist, führt bei einer anderen dazu,  gelyncht zu werden. Was für den einen Wahrheit, ist dem anderen eine Lüge. Hinzu kommt, dass in diesen komplexen Zeiten die Identität und Identifikation vieler Menschen auf erschreckend wenigen Wahrheiten und Einsichten beruht. Wer kann es dem normalen Menschen verdenken, dass er nicht genug Energie hat, komplizierte Gedankengebäude zu entwerfen, die nun einmal viel Energie benötigen?

      Allein, wenn dann eine der Gedankensäulen angegriffen wird, kann man schnell sehr heftige Reaktionen ernten. Warum? Weil eine andere Meinung einem Angriff auf die eigene Person gleichkommt. Die gleiche Wahrheit kann am Morgen, wenn man frisch und ausgeruht ist und über genügend Energie verfügt, zum Nachdenken einladen. Am späten Abend, womöglich noch unter Alkoholeinfluss und bei niedrigem Energielevel, kann sie hingegen einen schlimmen Streit entfachen.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Bin ich auch schon in diese Falle der falschen Zeit und des falschen Publikums getappt? Bei welchen Themen? Besitze ich die Weisheit, beide Faktoren richtig einzuschätzen? Habe ich an mir selbst schon mal bemerkt, dass, wenn ich frisch bin und mehr Energie habe, ich aufgeschlossener gegenüber neuen Meinungen bin?
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        * * *
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            lernen…
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        "Man lehrt die Leute, sich zu erinnern, nicht sich zu entwickeln."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Ein Gentleman ist sich schmerzlich bewusst, in der Schule keinen Ort für Bildung, sondern nur zur Konformitätserzeugung zu sehen. Man wird nicht auf das Leben vorbereitet und Kreativität wird einem sukzessive aberzogen. (Einen für die NASA entwickelten Kreativitätstest bestehen 98% aller 5-Jährigen. Mit 15 Jahren bestehen nur noch 12% und im Erwachsenenalter nur noch 2% diesen Test.)  Ein Gentleman beschäftigt sich mit seiner persönlichen Entwicklung, ohne daraus ein Selbstoptimierungsspiel zu machen. Er ent-wickelt sich ganz natürlich von den Lagen falscher Bildung, die um ihn herum gelegt wurden, um zu seinem eigenen Wesenskern und Urwissen vorzudringen. Wenn es eine Instanz gibt, auf die er sich immer verlassen kann, dann ist es seine innere Stimme. Allein die gilt es zu ent-wickeln.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Wie kreativ bin ich? Wie wichtig ist mir Bildung? Was tue ich um mich zu ent-wickeln? Höre ich auf meine innere Stimme? Wenn nein, warum nicht? Glaube ich, keine innere Stimme zu haben? Was tue ich um sie zu ent-wickeln?
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        * * *
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            gutsein…
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        "Das Gutsein muss man förmlich als Beruf betreiben. Es ist der ermüdendste Beruf von allen."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Gutsein ist gar nicht so einfach, zumal es ja kein Gutmenschentum sein soll, davon gibt es schon genug. Gutsein, nicht im Gegensatz zu Schlechtsein, sondern im Sinne von das Angemessene zu tun. Dem Leben mit Ver-antwortung entgegenzutreten und damit darauf zu antworten, was es einem präsentiert. Was angemessen ist, ist keine Frage von gut oder schlecht, richtig oder falsch. Es ist das, was ein Jesus oder ein Buddha getan hätten. Deren Handlungen waren stets von Mitgefühl motiviert und Anteilnahme am Gemeinwohl. So, wie eben ein Gentleman handelt.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Bin ich ein Gutmensch? Versuche ich Gutes zu tun? Versuche ich das Richtige zu tun? Versuche ich das Angemessene zu tun? Handle ich ver-antwortungsvoll? Sind meine Handlungen von Mitgefühl oder Anteilnahme geprägt?
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        * * *
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            entschluss…
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        "Nichts ist für die Persönlichkeit so verderblich wie dies: einen Entschluss zu fassen."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Ein Entschluss hat immer etwas Endgültiges; so ist es und nicht anders. Eine Persönlichkeit, vor allem die eines Gentleman, ist aber nie nur so und nicht anders. Sie ist dynamisch und in ständigem Fluss. Da ist ein Entschluss nur hemmend, denn er verhindert Ent-wicklung. Entschlüsse sind quasi wie Zementschuhe, sie verhindern ein Vorwärtskommen in die richtige Richtung und ziehen einen nur hinunter.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Fasse ich Entschlüsse? Wenn ja, welche? Wie hilfreich waren diese Entschlüsse? Haben sie mich in meinem Handeln unterstützt? Haben sie zu meiner Entwicklung beigetragen? Bin ich durch meine Entschlüsse ein besserer Mensch geworden?
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        * * *
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            sittlichkeit…
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        "Sittlichkeit ist lediglich die Haltung, die man gegenüber unsympathischen Leuten annimmt."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Sittlichkeit hat für einen Gentleman keine Bedeutung, da er sein Handeln nicht an gesellschaftlichen Normen ausrichten muss, denn er selbst verfügt ja über eine angemessene Ethik. Sittlichkeit dient dem Normalsterblichen als Richtschnur des Handelns. Wird diese Sittlichkeit nicht eingehalten, kann man sie bei unsympathischen Zeitgenossen stets mit dem Verweis auf dieselben einfordern und steht dann sogar noch als sittlicher Mensch da. Letztendlich ist Sittlichkeit nur dazu da, zu verbieten, was Spaß und Freude macht. Und verbieten lässt sich ein Gentleman sowieso nichts.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Bin ich ein sittlicher Mensch? Bin ich ein ethischer Mensch? Handle ich stets im Einklang mit den guten Sitten? Lass ich mir Dinge verbieten, weil sie gesellschaftlichen Normen widersprechen?
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        * * *
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            wirklichkeit…
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        "Insolange man nicht über eine Sache redet, hat sich diese nie begeben. Erst durch das Aussprechen gewinnen die Dinge Wirklichkeit."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Ein Gentleman weiß, dass nicht alles, was geschieht und geschehen ist, ans Licht der Öffentlichkeit gezerrt werden muss. Ein gutes Geheimnis ist für einen Gentleman geradezu ein unerlässliches charakterliches Attribut, aus dem sich sein Charisma und Nimbus nährt. Hier kann man sich auch auf die Quantenphysik beziehen, welche sich folgende Frage stellt: Wenn ein Baum im Amazonas umfällt, aber keiner hat es gesehen, ist er dann tatsächlich umgefallen? Ein Ereignis braucht also einen Zeugen. Aber was, wenn keiner zum Bezeugen da ist? Hat es dann stattgefunden? Erst das Bezeugen und darüber reden zwingt ein Ereignis in die Wirklichkeit. Anders gesagt, wo kein Kläger, da kein Richter. Um es mit Watzlawik zu sagen: "Wie wirklich ist die Wirklichkeit?"
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Finde ich Geheimnisse gut? Muss man immer alles aus- und besprechen? Reicht es nicht, daß Dinge geschehen, muss man sie durch darüber reden in die Wirklichkeit zwingen?  Wie wirklich ist meine Wirklichkeit?

      
        
          
            [image: ]
          

        

        * * *
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            leidenschaften…
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        "Eben jene Leidenschaften, über deren Ursprung wir uns täuschen, tyrannisieren uns am heftigsten"

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Ehrlichkeit zu sich selbst und wahre Erforschung seines Selbst sind für einen Gentleman so selbstverständlich wie der Sonnenuntergang. Denn er weiß, tut er das nicht, so holen ihn seine Schatten früher oder später ein. Sie wirken im Verborgenen und kämpfen sich mit aller Macht an die Oberfläche, weil sie nur eins wollen, nämlich angenommen sein. Schatten sind wie Flecken auf der Kleidung, diese würden wir auch säubern und nicht erwarten, dass sie von selbst weggehen. Daher ist es immer wieder angemessen, sich seinen unerlösten und verdrängten Teilen zuzuwenden, um diese zurückzuholen, zu integrieren und so ganz zu werden. Zu dem kompletten Gentleman, der man mit all seinen Anteilen ist, seien sie nun als gut oder schlecht zu bewerten. So wird man wieder ganz oder heil. Steckt in Heilung nicht auch das Wort heil?
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Welche Leidenschaften tyrannisieren mich? Was sind meine Schattenanteile? Was habe ich abgespalten? Was tue ich, um meine abgespaltenen Teile zu finden? Was, um sie wieder zurückzuholen und zu integrieren?
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        * * *
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            ehrgeiz…
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        "Jeder Mann von Ehrgeiz muss gegen sein Jahrhundert mit dessen eigenen Waffen kämpfen."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Ein Gentleman hat stets etwas, für das er sich einsetzt oder gegen das er sich auflehnt. Was immer das ist, ändert sich mit der Zeit oder von Person zu Person. So kommt man heute nicht umhin, die sozialen Medien für seine Bestrebungen einzusetzen. Das heißt aber nicht, dass Einklick-Couch-Aktionismus, mit dem man eine Petition unterschreibt, schon Auflehnung oder sich einsetzen bedeutet. Ein Gentleman weiß, es bedarf mehr, und Einsichten müssen auch Taten folgen. Mitunter viele Taten und immer wieder, bis der Kampf gewonnen ist.

      

      Da frage ich mich

      Habe ich Ehrgeiz? Für was setze ich mich ein? Für was kämpfe ich? Bin ich ein Einklick-Couch-Aktivist? Welche "Waffen" wähle ich für meinen "Kampf"?
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        * * *
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        "Kein Mann sollte ein Geheimnis vor seiner Frau haben. Sie wird es in jedem Fall herausfinden."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Ein Gentleman weiß stets, wann er einen würdigen Gegner vor sich hat und wem er etwas vormachen kann. Frauen gehören definitiv nicht zur Gattung, der man etwas vormachen kann. Nicht, weil sie so klug wären oder so neugierig oder hartnäckig sind, deswegen nicht. Nein, Frauen haben einfach einen genetischen Geheimnisdetektor, der aber nur bei Ihren Ehemännern funktioniert. Daher, lieber Gentleman, wenn du ein Geheimnis hast, welches du bewahren möchtest, dann heirate nicht, zumindest keine Frau. Und wenn du schon verheiratet bist, dann gib es auf, strecke die Waffen und sieh ein, dass du nicht den Hauch einer Chance hast.

      

      Da frage ich mich

      Habe ich Geheimnisse? Wenn ich verheiratet bin, habe ich es geschafft, diese vor meiner Frau zu hüten? Habe ich schon mal Bekanntschaft mit dem weiblichen Geheimnisdetektor gemacht?
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        * * *

      

      
        
          [image: Erkenntnisse]
        

      

    

  


  
    
      
        
          
            KAPITEL 60

          

          
            gründe…
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        "Vermeide Gründe jeglicher Art. Sie sind immer gewöhnlich, oft überzeugend."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Ein Gentleman erklärt sich nie, er braucht keine Gründe. Was immer er tut, ist stets wohlgetan. Gründe haben sofort etwas Verteidigendes, Abwehrendes. Wer sich erklärt ist schon in der Defensive und muss schnell noch mehr erklären und rechtfertigen. Gründe haben schnell etwas Logisches, und daß man mit Logik alles erklären kann, wissen wir ja hinlänglich und auch, wohin das führen kann. Daher immer daran denken, wenn man als Gentleman mit Fragen bestürmt wird oder sich erklären soll. Nicht das Gegenüber bestimmt, wohin ein Gespräch führt, sondern immer nur man selbst.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Neige ich dazu, mich zu erklären? Lasse ich mich schnell in die Defensive drängen? Warum glaube ich mitunter mich rechtfertigen zu müssen? Bin ich von meinem Handeln und Tun nicht überzeugt? Lasse ich mir das Gespräch aus der Hand nehmen oder behalte ich stets die Führung?
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        * * *
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        "Sei du selbst! Alle anderen sind bereits vergeben."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      In einer Zeit, in der viele Menschen verschiedensten Vorbildern nacheifern, ist leider auch eine Zunahme an Fake-Persönlichkeiten festzustellen. Menschen, die in Ermangelung einer eigenen Persönlichkeit versuchen, eine andere zu kopieren. Dies ist für den Gentleman natürlich vollkommen undenkbar. Er ist und handelt stets wie er selbst. Er weiß, er ist zum Wohle der Allgemeinheit verpflichtet, das Beste aus sich herauszulassen. Eine Kopie zu sein wäre dabei Verrat an dieser Bestimmung.

      

      Es wäre ein Akt von Feigheit vor der eigenen persönlichen Lebensaufgabe und dem Beitrag, den man zum Gemeinnutzen erbringen kann, ja muss. "Ich bin ich" lautet daher einer der Leitsprüche des Gentleman, "und das ist auch gut so."
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Gibt es jemanden, dem ich nacheifere oder den ich versuche zu imitieren? Stehe ich zu mir und dem was ich bin? Versuche ich das Beste aus mir herauszulassen? Wie wichtig ist mir dabei das Allgemeinwohl? Weiß oder ahne ich meine Lebensaufgabe? Welchen Beitrag leistet diese zum Allgemeinnutzen?
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        * * *
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        "Unseren Feinden haben wir viel zu verdanken."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Er weiß, Feinde sind für die persönliche Entwicklung oft wichtiger als Freunde. Menschen lernen und entwickeln sich seltenst aus einem Glücksgefühl heraus. Erkenntnis und Bewusstseinserweiterung geschieht nicht zuhause auf der Couch, in der Komfortzone. Feinde vertreiben uns von da und bringen uns dazu in die Lern-Zone oder sogar in vermintes Gebiet vorzudringen. In der Lern-Zone findet, wie der Name schon sagt, persönliche Entfaltung und Evolution statt. Im verminten Hochrisikogebiet findet Entwicklung explosionsartig statt und es kommt zu größeren Wachstums- und Evolutionssprüngen. Wie schmerzhaft das Ganze abläuft, liegt am Gentleman selbst und wie früh er sich auf die anstehenden Prozesse einlässt. Je länger er wartet, desto schmerzhafter kann es werden.

      

      Da frage ich mich

      Wie sehr hänge ich an meiner Komfortzone? Wie viel Zeit meines Lebens verbringe ich in den drei verschiedenen Zonen? Erinnere ich mich daran, wie ein "Feind" mich dazu gebracht hat, mich zu entwickeln? Wie gut lasse ich mich auf die anstehenden Entwicklungsaufgaben, welche das Leben mir präsentiert, ein?
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        * * *
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        "Lieben ist, sich selbst übertreffen."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Ein Gentleman versteht, Liebe ist das Wichtigste und Schönste, das es im Leben gibt. Und "Liebe ist das Einzige, das mehr wird, je mehr wir es verschwenden" (Ricarda Huch, Schriftstellerin)

      Wenn wir lieben, wachsen wir über uns hinaus, werden größer und fühlen endlich, daß wir verbunden sind, mit allem, mit der Welt, mit Gott oder dem Göttlichen. Liebe, die sich auf einen Menschen beschränkt, ist wie nur einen Tropfen aus dem Glas zu nehmen, obwohl du das ganze Glas austrinken könntest, um deinen Durst zu stillen.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Wie erlebe ich Liebe? Kenne ich es, das Liebe mehr wird, je mehr man sie verschwendet? Habe ich die Erfahrung gemacht, wie Liebe mit allem verbindet? Warum nicht das ganze Glas austrinken?
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        * * *
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        "Nicht in dem, was man besitzt; in dem, was man ist, äußert sich die Persönlichkeit."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      In unserer Schein- und Protzzeit ist diese Erkenntnis bei bestimmten Bevölkerungsgruppen aus der Mode gekommen. Märchen, wie des Kaisers neue Kleider, sind so aktuell wie nie zuvor. Ein Gentleman ist sich stets bewusst, dass nur innere Werte ihren Ausdruck in der Persönlichkeit finden, niemals die äußeren. Daher ist er auch mehr daran interessiert, innerlich zu wachsen und zu erblühen, als sein Bankportfolio in schwindelerregende Höhen sprießen zu lassen. Er weiß, entfaltet man seine Persönlichkeit zum Wohle der Allgemeinheit, wird die Belohnung ganz automatisch folgen.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Wie wichtig sind Besitztümer für mich? Versuche ich eher meinen äußeren oder meinen inneren Reichtum zu fördern? Was tue ich, um meine inneren Schätze freizulegen?
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        * * *
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        "Wir sind nie so aufrichtig gegen uns selbst, als wir inkonsequent erscheinen."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Aufrichtigkeit gegenüber sich selbst ist für einen Gentleman immer ein großes Thema. Wie schnell verliert man sich doch in seinen Selbstlügen, Beschönigungen oder Rollen, die wir mitunter spielen und die sich schon mal verselbständigen. Hier kann eine bemerkte Inkonsequenz zwischen dem, was wir wollen, sagen und wie wir dann handeln, ein willkommener Hinweis sein, dass hier etwas nicht stimmt. Denn das, was wir oder andere uns als Inkonsequenz auslegen, ist tatsächlich nur die Kurskorrektur auf unserem Weg. Inkonsequenz zeigt dem Gentleman an, dass etwas noch nicht ganz integriert ist. So wir sie dann bemerken, lotst sie uns zurück auf den richtigen Weg, der hoffentlich zu uns selbst führt.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Wie aufrichtig bin ich gegenüber mir selbst? Welche Inkonsequenzen bemerke ich an mir selbst? Was bedeutet das für mich? Wie kann ich damit umgehen? Welche Konsequenzen ziehe ich daraus?
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        * * *
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            symbole…
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        "Es ist nicht klug, in allem, was man sieht, Symbole zu finden. Es macht das Leben zu erfüllt: von Schrecken."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Durch die immer stärker zunehmende Komplexität gibt es eine Gegenbewegung in unserer heutigen Gesellschaft in Richtung Mystifizierung und Esoterisierung. Darüber ist heute so viel Halbwissen verbreitet, dass die wahre Botschaft der Esoterik untergeht. Es wird viel zu viel Kaffeesatzleserei und Humbug betrieben. Kein Wunder, ist das doch ein Milliardenmarkt, an dem viele mitverdienen wollen. Ein Gentleman entzieht sich diesem Mystizismus und beteiligt sich nicht daran, noch mehr Schrecken in die Welt zu tragen. Er weiß um die tieferen Geheimnisse des Lebens, und dass diese sich nicht durch Symbole enträtseln lassen oder durch Wundergläubigkeit manifestieren.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Sehe ich auch überall Symbole und Omen? Neige ich dazu, mich durch Omen erschrecken zu lassen? Weise ich andere immer wieder auf Vorzeichen hin?  Befrage ich vor jeder Entscheidung ein Orakel oder Ähnliches?
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        * * *
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            verständlichkeit…
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        "Heutzutage heißt verständlich sein so viel wie auffallen."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Ist Ihnen auch schon mal aufgefallen, wie viel die Menschen reden und wie wenig Inhalt sie weitergeben? Oder anders gesagt, je mehr sie reden, desto weniger haben sie zu sagen. Gerade die sozialen Medien verführen dazu, zu allem und jedem noch einen Kommentar abzugeben. Twitter, SMS und Whatsapp laden zu einer Verkürzung der Sprache ein. Das erleichtert das Verständnis nicht unbedingt. Kontexte gehen verloren und Bezüge fehlen. Oder man nehme die vagen Sprachuniversen von Politikern, welche versuchen, es allen recht zu machen. Die reden minutenlang und man weiß nachher nicht was die substanzielle Aussage war. Wie wohltuend auffallend ist da ein Gentleman, der klar und deutlich seine Position vertritt, auch auf die Gefahr hin, jemanden vor den Kopf zu stoßen, wenn es sein muss. Klare Botschaften zu geben, welche verständlich sind und vom Gegenüber verstanden werden, ohne Sprachnebelbomben, einfach, geradlinig und unmissverständlich, ist das Kennzeichen eines Gentleman.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Wie rede und kommuniziere ich? Bin ich klar und eindeutig? Komme ich auf den Punkt? Störe ich mich nicht daran, mich mal unbeliebt zu machen? Ist meine oberste Kommunikationsmaxime mich mit jedem gutzustehen? Verwende ich Sprachnebelbomben?
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        * * *
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            sterne…
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        "Wir alle schreiten durch die Gasse, aber einige wenige blicken zu den Sternen auf."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Ein Gentleman gehört auf jeden Fall zu den Menschen, die zu den Sternen hinaufschauen. Das weitet den Blick und erweitert den Horizont, beides Aspekte, die einem Gentleman von herausragender Bedeutung sind. Nur indem er persönliche Grenzen verschiebt, kann er sich entfalten und lernen, zu seiner wahren Größe heranzuwachsen. Mag der Weg dorthin steinig sein, ein Gentleman geht ihn: "per aspera ad astra".
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Blicke ich auf zu den Sternen? Versuche ich, meinen Horizont zu erweitern? Wenn ja, wie? Wenn nein, warum nicht? Welche Grenzen setze ich mir selbst? Welche Grenzen akzeptiere ich?
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        * * *
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            popularität…
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        "Popularität setzt immer Mittelmäßigkeit voraus."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Einem Gentleman geht es nie darum, beliebt, berühmt oder beachtet zu sein. Das wird er in der Regel auch nicht, denn zu vielen muss er auf seinem Weg auf die Füße oder in den A.... treten. Davor scheut er sich auch nicht, das ist für ihn okay so. Wenn er eins nicht ist, dann Mittelmaß, statistisch geglättetes Leben ohne Höhen und Tiefen, Ecken und Kanten. Stromlinienförmig angepasst an den Fluss der Gesellschaft, um darin bestmöglich zu funktionieren, das ist nicht der Weg eines Gentleman.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Trachte ich danach, beliebt oder berühmt zu sein? Erlaube ich mir mal, Menschen auf die Füße zu treten? Wie weit habe ich mich an die Gesellschaft angepasst oder anpassen lassen? Welche Ecken und Kanten habe ich?
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        * * *
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            gegenwart…
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        "Wem die Gegenwart gegenwärtig ist, diesem bleibt die Zeit, in der er lebt, eigentlich völlig fremd."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Und das ist gut so. Denn was könnte wichtiger sein, als komplett im gegenwärtigen Moment zu leben. Es gibt für den Gentleman nur eine Zeit und das ist das "Jetzt". Was soll er sich nach Moden und aktuellem Zeitgeist richten, wenn er im gegenwärtigen Augenblick leben kann? Denn in der Gegenwart gibt es weder Angst noch Sorgen. Diese existieren nur als Erinnerung an die Vergangenheit oder Projektion auf die Zukunft. Um immer mutig sein Leben zu leben und zu tun, was getan werden muss, zieht der Gentleman es also vor im "Hier und Jetzt" zu leben. Er ist hundertprozentig vollständig er selbst und tut mit Liebe, was in diesem Augenblick getan werden muss.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Lebe ich in der Gegenwart? Habe ich schon mal die Erfahrung gemacht, dass Angst und Sorgen nur in der Vergangenheit und Zukunft existiert? In welcher Zeit bin ich am häufigsten? Tue ich, was ich tue, mit Liebe?
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        * * *
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            körper - seele…

          

        

      

    

    
      
        
        
          
            [image: ]
          

        

        "Es kommt darauf an, den Körper mit der Seele und die Seele durch den Körper zu heilen."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Krankheiten sind in der Seele unverarbeitete Probleme, welche sich im Körper manifestieren. Heilt man die Seele, so heilt man den Körper. Ein Gentleman weiß um diese Wechselwirkung und lebt entsprechend. Bewusst geht er keinem Problem der Seele aus dem Weg und lässt Krankheiten so erst gar nicht aufkommen. Umgekehrt kann man natürlich, indem man den Körper behandelt, die Seele wieder ins Gleichgewicht bringen.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Ist die obige Aussage für mich richtig? Kann oder will ich sie anwenden? Welche Bedeutung messe ich der Seele und welche dem Körper bei? Wie sehe ich deren Verbindung und Wechselwirkung?
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        * * *
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            freude…
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        "Es ist wichtiger, dass sich jemand über eine Rosenblüte freut, als dass er ihre Wurzel unter das Mikroskop bringt."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Sich an den Dingen zu erfreuen und ihnen nicht immer nur auf den Grund gehen wollen, ist ein Charakterzug des Gentleman. In unserer rationalen und logischen Welt kommt die Freude an einfachen Dingen oft zu kurz. Der Gentleman genießt auch die kleinsten Wunder der Schöpfung und zieht daraus Kraft für sein Leben, denn Freude erhöht uns. Erbauliches zu erkennen und sich dadurch zu nähren ist eine Art von Lebenskunst, die der Gentleman perfektioniert.

      
        
          
            [image: ]
          

        

        * * *

      

      Da frage ich mich

      Bin ich eher der Genießer oder der Forscher? An was kann ich mich erfreuen? Was nährt mich? Was macht mir wirkliche Freude? Was gibt es Erbauliches in meinem Leben?
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        * * *
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            dummheit…
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        "Es gibt keine Sünde außer der Dummheit."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Mit Dummheit meint er hier nicht einen ungebildeten Menschen, sondern jemanden, der es nicht wagt über den Tellerrand hinauszuschauen. Sich Wissen nicht anzueignen, weil man dazu die Komfortzone verlassen müsste und einem das zu anstrengend ist, das ist Dummheit. Lieber bleibt man im Zustand der gnädigen Unwissenheit, weil es einfacher und bequemer ist. Ein Leben lang unter seinen Möglichkeiten zu bleiben und die Augen vor dem eigenen Weg zu verschließen ist Beschränktheit. Daher hütet sich der Gentleman vor derartiger Dummheit und meidet sie wie der Teufel das Weihwasser. Der Gentleman übt sich darin, genau das nicht zu sein, indem er ein bewusstes Leben führt. Er holt sich Feedback von Vertrauenspersonen ein, um seine blinden Flecken zu erkennen, schaut sie an und integriert sie. Wachstum ist sein zweiter Vorname.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Vor was verschließe ich die Augen? Versuche ich meinen eigenen Weg zu sehen und zu gehen? Bemühe ich mich, ein bewusstes Leben zu führen? Wie gehe ich mit meinen blinden Flecken um?
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        * * *
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            gefängnis…
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        "Nirgends gibt es ein Gefängnis, zu dem Liebe nicht den Eintritt erzwingen kann."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Er ist sich bewusst, dass diese Macht besteht und hat daher größten Respekt für die Liebe und für Liebende. Er nährt und wird vom Gefühl der Liebe genährt, indem er sie kultiviert und verschwendet, wo er nur kann. Liebe muss bei sich selbst anfangen, kann eine andere Person als Katalysator nutzen und strahlt dann auf die ganze Welt aus. Weniger ist keine Liebe, sondern nur romantische Gefühle, welche eher Leid als Segen für die Welt sind. Denn wo zwei nur sich lieben, schließen sie den Rest der Welt aus. Sie werden, wie Erich Fromm es nennt, zum "Folie a deux", Wahnsinn zu zweit, oder ein zweiköpfiger Narr. Und so schafft es wahre Liebe  selbst das nicht-mehr-lieben-wollende Gefängnis eines Herzens oder das des zweiköpfigen Narrens zu durchdringen. Zu einem derartigen Ein- oder Ausbruch ist ein Gentleman jederzeit bereit.

      
        
          
            [image: ]
          

        

        * * *

      

      Da frage ich mich

      Was bedeutet es für mich zu lieben? Wie ist mein hohes Ideal der Liebe? Wie liebe ich tatsächlich? Praktiziere ich eine romantische Form von "Folie a deux"? Habe ich schon mal die Erfahrung gemacht, die ganze Welt zu lieben?
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        * * *
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            unvernunft…
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        "Der Mensch ist alles andere eher als vernünftig."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Wie hat der Psychologe Dan Ariely so schön ein Buch betitelt? „Denken hilft zwar, nützt aber nichts“. Wir sind so gefangen in instinkthaften Mustern, welche unsere Entscheidungen prägen, dass wir zum Teil vollkommen irrational sind. Nur unserem Ego ist es zu verdanken, dass es uns diese Entscheidungen noch als rational und logisch und vor allem als "sein Werk verkauft". Forscher haben herausgefunden, dass Entscheidungen bereits gefallen sind, bevor sie uns bewusst werden. Ein Gentleman ist sich dessen bewusst und versucht sich seiner irrationalen Muster gegenwärtig zu sein. Er vertraut insgesamt auf seine "innere Stimme" und tut alles, um diese besser wahrzunehmen.

      Er nimmt sich Zeit, setzt sich einfach hin und tut nichts. Und wenn er "gut" nichts tut, dann hört das Geplapper im Kopf auf und er kann vielleicht seine innere Stimme hören.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Wie stark vertraue ich auf meine Logik? Bin ich mir der Instinkthaftigkeit meiner Entscheidungen bewusst? Kenne ich meine innere Stimme? Höre ich Ihr zu? Wenn ja, wie mache ich das? Wenn nein, warum nicht? Was könnte ich tun, um meiner inneren Stimme mehr zuzuhören?
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        * * *
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            beständigkeit…
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        "Beständigkeit ist die letzte Zuflucht der Phantasielosen."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Menschen mit schwachem Selbstbewusstsein neigen dazu, eher zu bewahren, als sich zu neuen Ufern aufzumachen. Sie tun dies im Trugschluss, dadurch Sicherheit zu gewinnen und glauben, weil sie die Situation kennen, könnten sie diese  beherrschen. Dem ist natürlich mitnichten so, denn tatsächlich beherrscht die Situation sie und macht sie zu unlebendigen Zombies. Vergänglichkeit und Wandel sind die Grundlage für Entwicklung und damit für energetisches Leben.

      Dessen eingedenk fördert der Gentleman Veränderung und Unsicherheit, um sich dadurch lebendig zu fühlen und zu sein. Sich dem Leben komplett hinzugeben, mit allen Unsicherheiten und Veränderungen, heißt wirklich zu leben. Danach strebt ein Gentleman.

      
        
          
            [image: ]
          

        

        * * *

      

      Da frage ich mich

      Bevorzuge ich die Beständigkeit? Wie gehe ich mit Unsicherheiten um? Welche Zombies habe ich in meinem Umfeld? Wie gehe ich mit ihnen um? Gebe ich mich dem Leben komplett hin? Wenn ja, wie mache ich das? Wenn nein, wie könnte ich das machen?
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        * * *
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            verbote…
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        "Wenn eine Regierung das Trinken von Wasser verbieten würde, wäre das Wasser beliebter als Whisky."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Er steht außerhalb dieser kindlichen Mentalität, gut zu finden, was verboten ist. Er braucht diese kleinen Rebellionen nicht, welche es der Mehrheit erlauben, sich besonders und anders, ja ruchhaft zu fühlen. Etwas, das sie sonst nur aus dem TV oder Roman kennen. Es sind dies die kleinen Fluchten, welche die Mächtigen für die breite Maße bereithalten, um ihnen, wie an Karneval, den Widerstand wohl dosiert und kontrolliert zu erlauben.

      Ein Gentleman würde auf jeden Fall weiter Whiskey trinken.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Wie halte ich es mit dem Verbotenen? Welche Rebellionen lebe ich oder gestehe ich mir zu? Wofür würde es wirklich Sinn machen, sich einzusetzen? Wofür setze ich mich ein?
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        * * *
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            stimmungen…
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        "Herr über Stimmungen zu sein ist köstlich, von ihnen beherrscht zu werden, noch köstlicher."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Dem Gentleman geht es darum, seinen Geist zu beherrschen und sich nicht von ihm kommandieren zu lassen. Der egogetriebene Geist ist ein guter Diener, aber ein schlechter Herrscher. Selbstmeisterung erreicht der Gentleman mit Disziplin, Liebe und Mitgefühl gegenüber sich selbst und damit natürlich gegenüber seinem Umfeld. Meditation ist Hilfe und Unterstützung in der Art der Selbstmeisterung, denn sie dient letztendlich dazu, sich selbst kennenzulernen und mit sich selbst anzufreunden.

      Hat er es dann erst einmal eine Strecke auf dem Weg der Selbstmeisterung geschafft, ist es für den Gentleman umso köstlicher, sich auch mal von seinen Stimmungen davontragen zu lassen.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Beherrschen meine Stimmungen mich oder ich sie? Was tue ich, wenn sie mich beherrschen? Was tue ich, um sie zu beherrschen? Ist mein egogetriebener Geist Herrscher oder Diener? Könnte Meditation für mich eine Möglichkeit sein, mich selbst kennenzulernen?
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        * * *
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            erfahrungen…
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        "Wer Fehler gemacht hat, hat meistens nur Erfahrung gesammelt."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Fehler zu machen ist in unserer gewinn- und erfolgsorientierten Gesellschaft nicht eben populär. Fehler werden eher versteckt und geheim gehalten als gefeiert. Der Gentleman weiß, er ist nur aufgrund seiner Fehler und der Erfahrungen, die er gemacht hat, der Mensch, der er heute ist. Er weiß, sein Leben entfaltet sich nicht trotz, sondern wegen seiner Fehler zu dem einzigartigen Schatz, den es darstellt. Ein Gentleman hat keine Angst Fehler zu machen, er genießt sie, formen doch gerade sie seine Widerstandskraft, machen ihn stärker und bringen ihn im Leben vorwärts.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Wie gehe ich mit meinen Fehlern um? Wie mit denen von anderen Menschen? Wodurch mache ich meine Erfahrungen? Kann ich Fehler willkommen heißen?
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        * * *
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            paradoxen…
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        "Der Weg zur Wahrheit ist mit Paradoxen gepflastert."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      In Zeiten von Fake News und Deep-Fake Bildern und Videos entpuppt sich Wahrheit immer mehr als relativer Begriff, denn was für den einen wahr, gilt dem anderen als Lüge. Und wenn wir denn mit DER Wahrheit die letztendliche ultimative Wahrheit zu den Fragen der Existenz meinen, erkennen wir, Gegensätze können gleichzeitig wahr sein. Die Quantenphysik "lehrt" uns, ein Teilchen kann sowohl Welle als auch Energie sein. Es kann sowohl an Ort A, als auch an Ort B sein, ganz wie es der Beobachter erwartet. In einer "unio mystica", einer Einheitserfahrung mit Gott, kann man eins mit sich, mit Gott und zugleich mit allem verbunden sein. In tiefster Glückseligkeit können wir gleichzeitig Trauer erfahren. Diese Aufzählung könnte man unendlich fortsetzen.

      Der Gentleman nutzt diese Paradoxen und betrachtet sie als tröstliche Gewissheit des Lebens. Er ist dadurch weniger verbissen, weil er weiß, Wahrheit kann in vielerlei, mitunter sich widersprechender Form daherkommen. Deswegen kann er entspannen, denn er muss keinesfalls immer mit seiner Wahrheit recht haben. Und wenn es gar um spirituelle Erfahrungen geht, dann öffnet er sich eher für Wunder als für Logik.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Welche Wahrheit kenne ich? Mit welchen Paradoxe kann ich leben? Mit welchen nicht? Was denke ich darüber, dass Paradoxe mich davon entbinden, immer recht zu haben? Verleihen Paradoxe mir Entspannung oder stressen sie mich eher?
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        * * *
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            zuflucht…
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        "Die Moral ist immer die letzte Zuflucht von Leuten, die die Schönheit nicht begreifen."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Daher lehnt der Gentleman Moral als starres Konzept ab. Gerade Sexualmoral ist nur aus Machtgründen entwickelt worden. Sie soll Menschen eine befriedigende Sexualität vorenthalten, denn unbefriedigte Menschen suchen nach Möglichkeiten Befriedigung zu erlangen. Auf spiritueller Ebene haben sich so die Kirchen und Religionen als Vermittler zum Glück und Weg zur Befriedigung oder Befreiung dazwischengeschaltet. Auf weltlicher Ebene die Politik, welche durch kapitalistische Konsumverherrlichung den Weg zum Glück weist. Unbefriedigte, unglückliche Menschen sind besser lenkbare und einfacher dirigierbare Konsumenten.

      Der Gentlemen weiß, indem er sein Leben jenseits von moralischen Kategorien lebt um sich selbst und damit auch andere glücklich zu machen, ist er immun gegen Manipulationen von Kirchen oder Staat. Er folgt seinem eigenen inneren Kompass, der sich an Ethik statt Moral orientiert.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Was bedeutet Moral für mich? Welchen Normen ordne ich mich unter? Gegen welche lehne ich mich auf? Wie steht es um meine Sexualmoral? Stimme ich dem oben gesagten zu oder ist es für mich abwegig? Was ist für mich wichtiger: Ethik oder Moral? Was ist mein innerer Kompass, dem ich folge?

      
        
          
            [image: ]
          

        

        * * *
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            idioten…
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        "Idioten sind eine weise Einrichtung der Natur, die es den Dummköpfen erlaubt, sich für klug zu halten."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Ob Oscar Wilde damals schon unser TV-Programm mit seinen unsäglichen menschenverachtenden Vorführsendungen kannte? Dort schauen sich Dummköpfe die Idioten an und fühlen sich dadurch besser und überlegener. Gleichzeitig bekommt man dort gezeigt, wer nicht gut ist und alles richtig macht, wird ebenfalls so  werden. Wenn man Pech hat, gerät man in ein Format wenn-du-alles-richtig-machst-wirst-du-auch-so-ein-selbstoptimiertes-und-scharf-aussehendes-Etwas. Um Himmelswillen! Welche gruseligen Frauentausch-, Abnehm-, Modell- und Fremdschäm-Höllen öffnen sich da?

      Ein Gentleman macht um Idioten, Dummköpfe und Zuschauer der oben genannten Sendungen einen Bogen und läuft so schnell er kann, sollte ihm so jemand begegnen.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Habe ich Idioten oder Dummköpfe in meinem Umfeld? Was empfinde ich angesichts dieser TV-Formate? Welche Auswirkungen, glaube ich, haben solche Formate? Was sagen sie über eine Gesellschaft aus?
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        * * *

      

      
        
          [image: Erkenntnisse]
        

      

    

  


  
    
      
        
          
            KAPITEL 83

          

          
            liebe ersehnst…
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        "Wenn du wirklich die Liebe ersehnst, wirst du sie irgendwo auf dich wartend finden."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      So oder so ähnlich lautet die Glücksverheißung der Romantik, welche Generationen von Menschen auf die Suche nach diesem Gral der wahren Liebe geschickt hat. "Es gibt da draußen den einen Seelenpartner, mit dem du das Glück finden wirst." lautet das Heilsversprechen, welches die Romantiker in die Welt gesetzt haben, aber so nicht einzulösen ist. Leider vergassen sie zu sagen, dass

      A)  Gesunde Selbstliebe eine Voraussetzung ist, um Liebe zu finden.

      B) Liebe nicht nur zwischen zwei Individuen stattfindet. (Wir erinnern uns an "Folie a deux" Zitat 74.)

      C) Der Partner nicht die eine, allein glücklichmachende Person ist. (Man muss dazu schon selbst etwas beitragen und Außenkontakte sind wichtig. Denn es erzeugt enormen Stress, wenn das persönliche Glück einer einzelnen Person aufgebürdet wird.)

      D) Erzwungene Treue nicht funktioniert, denn Hingabe muss freiwillig erfolgen.

      E) Viele den Sturm der Verliebtheit mit dem ruhigen See der Liebe verwechseln und die Beziehung abbrechen, wenn sie auf dem See angekommen sind.

      Der Gentleman weiß dies und sucht oder lebt seine Liebe nicht nach dem romantischen Modell.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Welche Thesen der Romantik sind für mich gültig? Gibt es Irrtümer der Romantik, nach denen ich lebe? Was könnte ich vielleicht ändern? Welche Glaubenssätze kann ich diesbezüglich anpassen? Gibt es beim oben Gesagten etwas Hilfreiches für mein Liebesleben?
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        * * *

      

      
        
          [image: Erkenntnisse]
        

      

    

  


  
    
      
        
          
            KAPITEL 84

          

          
            künstler…
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        "Ein großer Künstler sieht die Dinge niemals so, wie sie sind. Wenn er sie so sähe, wäre er kein Künstler mehr."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Aufgabe der Kunst ist nicht, die Realität so abzubilden, wie sie ist, sondern sie zu interpretieren, zu ergänzen, zu hinterfragen oder zu erhöhen. Kunst muss etwas auslösen, eine Frage stellen, ein Gefühl hervorrufen oder einen Dialog anstoßen. Tut sie das nicht, ist es keine Kunst. Der Gentleman schätzt an der Kunst die erhöhenden Funktionen. Kunst, die das Erhabene hervorruft, Freude bringt, Glorie auslöst, Meisterschaft zeigt oder Kraft erzeugt.

      

      Genauso wichtig ist die Katalysatorfunktion, einen Diskurs auszulösen und auf gesellschaftliche Themen einzugehen. Daher ist der Gentleman stets ein großer Freund von Kunst und Kultur.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Was bedeutet Kunst für mich? Welche Funktionen von Kunst sind für mich wichtig? Welche Art von Kunst beachte ich am meisten? Welche genieße ich am häufigsten? Welcher Art von Kunst könnte oder will ich mich vermehrt zuwenden?
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        * * *
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            KAPITEL 85

          

          
            langeweile…
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        "Langeweile ist das allerschlimmste Übel. Für dieses Verbrechen gibt es keine Entschuldigung."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Ein Gentleman kennt keine Langeweile, welche tatsächlich ein unverzeihliches Verbrechen ist. Ein Gentleman kennt nur Muße. Diese ist hingegen fester Bestandteil seines Tagesablaufs, da sie dem Gentleman zum Aufladen seiner Energiereserven dient. Außerdem ist die Muße Quelle seiner Kreativität und die Zeit, in der er auf seine innere Stimme hört oder mit ihr in Dialog tritt. Die Muße ist dem Gentleman heilig.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Kenne ich Langeweile? Wie steht es um Muße bei mir? Wo und wie tanke ich meine Batterien wieder auf? Nehme ich mir Zeit auf meine innere Stimme zu hören? Wie trete ich mit ihr in Dialog?
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        * * *
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            veranlagung…
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        "In jeder Natur sind Anlagen zur Schwäche oder Schlimmerem als Schwäche vorhanden."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Der Gentleman ist sich gewahr: Jeder Mensch ist jederzeit zu allem fähig. Mörder sind nicht nur die anderen oder die, welche im Gefängnis sitzen. Jeder von uns hat auch diesen Mörder in sich. Jeder hat die Anlage von Hass, Grausamkeit, Betrug und was nicht noch alles in sich. Sie existieren als unsere Schatten. Wenn wir an uns gearbeitet oder "Glück" haben, sind diese integriert und somit als Teil unserer Persönlichkeit wohl berechenbar. Wenn wir "Pech" haben, warten sie abgespalten in unserem Dunstkreis darauf, aktiv zu werden und unberechenbar zuzuschlagen.

      Schattenarbeit und -integration ist daher eine Tugend für den Gentleman, welcher er sich ständig widmet. Er weiß, nur so kann er seine Dämonen in Schach halten oder sie im Idealfall nutzbringend einsetzen.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Welche Schwächen habe ich? Welche Schatten habe ich? Wie gehe ich mit meinen Schatten um? Habe ich bewusst bereits Schatten integriert? Welche Schatten funken mir in meinem Leben immer wieder dazwischen? Was kann ich tun, um sie zu integrieren?
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        * * *
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            KAPITEL 87

          

          
            gut zu sein…
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        "Man kann den Menschen nicht durch ein Gesetz vorschreiben, gut zu sein."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Wie "erfolgreich" das funktioniert, zeigt das Beispiel der christlichen Kirche, welche das Gutsein zum Lebensziel erhoben hat. Gutsein hieß da früher zum Beispiel Andersgläubige abzuschlachten und Andersdenkende als Hexen zu verbrennen. Insgesamt ein wunderbares Beispiel, was die Fixierung auf eine Seite des emotionalen Spektrums mit sich bringt. Integration der Schatten ist für den Gentleman  unverzichtbarer Teil seiner persönlichen Selbstmeisterung. Eine Aufgabe, der er sich täglich in jeder Stunde, Minute und Sekunde seines Lebens vollständig hingibt.

      Dabei geht es eben nicht darum, ein guter Mensch, sondern ganz "a mentsch", im besten jiddischen Sinne, zu sein, eine Person voller Authentizität, Integrität und Würde.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Bin ich ein guter Mensch? Bin ich ein guter Christ, Moslem, Buddhist? Welchen Stellenwert hat Selbstmeisterung für mich? Was tue ich, um mich darin zu üben? Bin ich "a mentsch"?
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        * * *
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            empfindungen…
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        "Empfindungen sind die Steinchen, aus denen die Geschichte des Lebens sich aufbaut."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Der Gentleman weiß, dass Empfindungen, Gefühle und Emotionen die wahren Quellen seiner Lebendigkeit und seines Menschseins sind. Daher schätzt und fördert er sie, wo immer er diesen begegnet, sei es bei sich oder bei anderen. Leider hat in unserer Gesellschaft die Unsitte um sich gegriffen, sich von extremen Emotionen abzuschneiden, um das Leben so statistisch geglättet zu leben und sich so vermeintlich vor Schmerz und Leid zu schützen. So entstand eine ganze Armee von Zombies, welche wahre Emotionen nicht mehr leben, sondern sie nur schauspielerisch darstellen. Wissend, welches Gefühl in welcher Situation angemessen ist, dieses imitierend, aber es nicht wirklich fühlen. Sie ergehen sich in Lebens-Bypassing-Phrasen: "Wird schon alles gut.", "Ist ja nicht so schlimm.", "Wird auch wieder besser.“ oder ähnlich nichtssagenden Floskeln, welche letztlich nur dazu dienen, sich selbst Probleme, Leid oder tiefere Emotionen vom Leib zu halten, die sie mehr als der Teufel das Weihwasser fürchten. Denn wenn sie diese abgeschnitten Gefühle an sich herankommen lassen, fürchten sie Schmerzen, mit welchen sie nicht umgehen können.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Welche Gefühle, Emotionen und Empfindungen spüre ich häufig? Welche habe ich eher selten? Kenne ich oder bin ich ein Bypassing-Phrasendrescher? Habe ich Angst vor Emotionen und Empfindungen? Wenn nein, ist das tatsächlich so? Wenn ja, was tue ich dagegen? Für welche Emotionen könnte ich mich mehr öffnen?
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        * * *
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            geben…
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        "Geben macht das Leben liebevoller."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Schon in der Bibel steht: "Geben ist seliger, denn nehmen." Daher ist das Geben des zehnten Teils noch heute in vielen Kulturen üblich. Diese Art von Mitgefühl und Liebe ist es, welche ein Gentleman pflegt und anstrebt. Anteilnehmende, überquellende und gebende Liebe, die durch den Akt des Gebens sich selbst wie ein Perpetuum Mobile weiter antreibt macht den Gentleman liebevoller.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Lebe ich diesen Bibelspruch? Pflege ich das Geben? Habe ich die Erfahrung gemacht, wie mich geben liebevoller macht? Gebe ich aus Mitgefühl oder Einsicht? Oder nähre ich mit geben nur mein Ego?
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        * * *
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            liebe - denken…
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        "Wer liebt, denkt nicht. Und wer denkt, liebt nicht."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Das ist ein sehr einfaches Geheimnis. Wer im Kopf ist und denkt, kann nicht im Gefühl sein. Leider gibt es mittlerweile viel zu viele "Denkfühler“, Menschen, die sich aus Angst vor wahren Gefühlen, die sie womöglich verletzen könnten, in den Kopf zurückziehen. Sie haben dort einen Abfang-Schutzschirm errichtet, der alle potenziell gefährlichen Emotionen wie Verletzung, Trauer, Scham, Schuld, Wut usw. erkennt und in rationale Gedanken verwandelt. Sogleich läuft das Emotions-Imitationsprogramm an und die Betreffenden imitieren dann die vermeintlich von ihnen erwarteten Emotionen.

      Das alles geschieht mit dem Ziel, bloß keine schmerzverursachenden Gefühle oder Erinnerungen durchdringen zu lassen. Der Gentleman hingegen genießt seine Emotionen und Gefühle, wissend, dass sie ihn lebendig machen.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Bin ich ein "Denkfühler"? Versuche ich Gefühle abzuklemmen? Gibt es Gefühle, vor denen ich mich versuche zu schützen? Habe ich Strategien, um schmerzhafte Gefühle zu vermeiden? Welche Emotionen genieße ich? Sind das nur positive oder auch negative Gefühle?

      
        
          
            [image: ]
          

        

        * * *
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            gebet…
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        "Das Gebet sollte immer ohne Antwort bleiben; es würde sonst kein Gebet mehr sein, sondern eine Korrespondenz."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Beim Gebet geht es gerade darum, keine Bestätigung zu erhalten, sein Bitten oder Wünschen mit Hingabe vorzubringen, ohne zu erwarten, dass der Empfang quittiert wird. Glauben heißt vertrauen, nicht wissen. Es ist einfach zu wissen, dass 2+2 = 4 ist, dies ist eine unumstößliche Tatsache. Aber zu wissen, es gibt eine höhere Macht, die manche Gott, Allah, Jahwe oder wie auch immer nennen, ist Glaube und der entsteht nur aus Vertrauen. Der Gentleman weiß dies und hat daher großen Respekt vor jedem wahrhaft gläubigen Menschen und einem Gebet. Wobei seine Gebete eher dazu dienen, etwas zum Wohle der Allgemeinheit oder eines bedürftigen Einzelnen zu erbitten, denn für sich selbst.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Bete ich überhaupt? Wenn ja, wann bete ich? Wenn nein, warum nicht? Welcher Art sind meine Gebete? Glaube ich an Gott, Allah, Jahwe oder wie immer ich eine höhere Macht nenne? Wie steht es um mein Vertrauen?
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        * * *
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            glück…
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        "Nichts macht so alt wie Glück."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      So unsinnig dies auf den ersten Blick erscheint und so sehr es unserer heutigen verklärenden "Macht des Glücks" widerspricht, so wahr ist es bei genauerer Betrachtung. Glück macht träge und faul. Im Buddhismus kennt man sechs Daseinsbereiche, u.a. den der Halbgötter und den der Götter. In beiden Bereichen ist man vor Glück apathisch und lethargisch. Es findet keine Entfaltung mehr statt, gutes Karma wird nur aufgebraucht, um glücklich und träge zu sein. Und wer rastet, der rostet, wird also alt. Um sich weiterentwickeln zu können, muss man im Daseinsbereich der Menschen sein. Nur diese sind, geplagt von Leid und Glück, in der Lage sich zu entwickeln und zu wachsen.

      Der Gentleman strebt also nicht nach Glück, sondern weiß, Leben bedeutet ein Wechselbad von Freude und Leid, Liebe und Hass, Trauer und Glück. Er betrachtet alles, lässt es vorbeiziehen, hält weder fest noch erstrebt er.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Was bedeutet Glück für mich? Wie sehr strebe ich nach Glück? Was tue ich alles, um glücklich zu sein? Wie sinnvoll ist das? Unterwerfe ich mich dem gesellschaftlichen Gebot glücklich sein zu müssen? Würde ich lieber im buddhistischen Götterbereich oder im Menschenbereich leben? Was sagt meine Wahl über mich aus?
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        * * *
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            pseudoglück…
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        "Es ist entsetzlich, fürchterlich und sinnlos, sein Glück an materielle Bedingungen zu knüpfen."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Materielle Dinge sind vergänglich, wie alles andere auch, mitunter nur schneller. Wenn unser Glück nur von Materiellem abhängig ist, ist es ebenso schnell vergänglich. Wahres Glück ist nicht, möglichst lange oder besonders viele Tage, Wochen, Monate am Stück glücklich zu sein. Wahres Glück ist es, eine Fülle von Glücksmomenten oder Augenblicken anzusammeln, auch inmitten von sonstigem Kummer, Leid, Trauer und was das Leben sonst noch bietet. Diese kleinen Schnappschüsse des Glücks sind es, die letztendlich den großen Kinofilm unseres Glücks ausmachen, nicht die langweiligen Passagen von wochenlangem Pseudoglück. Ein Gentleman ist achtsam und wach und sammelt alle diese Glücksmomente, um seinen Lebensfilm zusammenzusetzen.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Wie viel trägt Materielles zu meinem Glück bei? Sammle ich eher Glückswochen als Glücksmomente? Wie sieht mein Glücksfilm bis jetzt aus? Sind es viele lange Passagen oder eine Fülle von kleinen Augenblicken?
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        * * *
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            wahre natur…
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        "Mit Geist zu lügen, ist eine Kunst, wahr sein heißt mit der Natur übereinstimmen."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Eine Kunst, die nur den wenigsten Menschen gelingt, obwohl es viele gibt, die es versuchen. Er meint hier vor allem auch die Lüge, jemand anderen darzustellen, als der er man wirklich ist. Da ist es ja gut, dass dies nur wenigen gelingt. Für einen Gentleman ist es im Rahmen seiner Selbstmeisterung vordringliches Ziel, seiner wahren Natur möglichst nahe zu kommen und echt zu werden. Er ist achtsam und aufmerksam gegenüber eigenen Lebenslügen und holt sich Rückmeldung von vertrauten Menschen ein. Er macht andere auf die ihrigen aufmerksam. Wenn das nicht hilft, meidet er und trennt sich notfalls von Menschen, welche der Welt etwas vormachen wollen und sich selbst belügen. Er ist sich zu schade, Zeuge der Lebenslügen anderer zu sein.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Kann ich gut lügen? Lüge ich mit Geist? Gibt es Lebenslügen, an welchen ich festhalte? Hole ich mir Feedback von anderen ein? Habe ich in meinem Umfeld Menschen, die sich selbst und andere belügen? Wie gehe ich mit diesen Menschen um? Bestärke ich sie? Mache ich sie darauf aufmerksam?
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        * * *
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            unwahres…
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        "Das Unwahre bietet schlicht eine Möglichkeit, unsere Persönlichkeit zu erweitern."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Man muss es mit der Wahrheit auch nicht übertreiben. Wie könnte man besser zu neuen Verhaltensweisen kommen, als erst mal so zu tun, als ob man etwas schon könnte oder wäre? Die Möglichkeit, dass dem tatsächlich so ist, liegt ja immer im Raum der Potenziale bereit. Wir müssen es nur in unsere Realität bringen, dann wird sich die Realität der anderen auch anpassen. Das darf natürlich nicht zu einer Rolle werden. Wenn es nach angemessener Zeit nicht funktioniert hat, muss man sich das Scheitern auch eingestehen und die Situation nicht zur Lebenslüge ausweiten.

      Ein Gentleman ist stets im "Hier und Jetzt" und strebt doch immer weiter.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Welche Erweiterung meiner Persönlichkeit würde ich gerne vornehmen? Wie sehen die Chancen dafür aus? Kann ich mir vorstellen, so zu sein? Wie wäre es, wenn ich so bin? Kann ich mir gegebenenfalls ein Scheitern eingestehen?
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        * * *
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            ernsthaftigkeit…
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        "Ernsthaftigkeit ist die Zuflucht derer, die nichts zu sagen haben."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Wenn der Gentleman eins nicht tut, dann die Geschehnisse und das Leben ernst nehmen. Er ist sich stets der Absurdität und dem Wechselspiel des Lebens gewahr und betrachtet es mehr als Komödie, denn als Tragödie. Jemand, der, wenn er etwas sagt, dies mit großer Ernsthaftigkeit tut, will eigentlich nur sich selbst aufplustern und wichtig machen. Wer glaubt, es gäbe einen freien Willen,  ist sich eben nicht der Vergänglich- und Vergeblichkeit des Lebens und des menschlichen Handelns bewusst. Er hält sich für einen aktiven Akteur im Leben, obwohl wir doch alle nur Zuschauer dieses Schauspiels namens Leben sind.

      Der Gentleman ist Determinist und glaubt nicht wirklich an den freien Willen, dessen Konzept nur dazu dienen soll, den Menschen Schuldgefühle einzupflanzen.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Bin ich ein ernsthafter Mensch? Stimme ich dem oben gesagten zu? Wenn ich ernsthaft bin, dient es mir dazu, mich wichtig zu fühlen? Bin ich Determinist oder glaube ich an den freien Willen? Bin ich Akteur oder Zuschauer?
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        * * *
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            menschenverstand…
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        "Er besaß das Seltenste auf Erden: gesunden Menschenverstand."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Damit ist zweifelsfrei ein Gentleman gemeint. Er lässt sich mit all seinem Wissen und seinem Denken nicht den Sinn fürs Wesentliche rauben, sondern ist pragmatisch und bodenständig, wenn es darauf ankommt, etwas zu bewerten oder zu tun. Er lässt sich nicht von Ideologien, Moden oder ungeschriebenen Gesetzen beeinflussen. Er nutzt aus dem Bauch heraus seinen gesunden Menschenverstand, wenn es etwa darum geht, zu entscheiden oder sich etwas vorzunehmen. Deswegen kommt er im Leben weiter, denn er bleibt nicht in verquasten Betrachtungen und Möglichkeiten stecken, weil er sich nicht entscheiden kann, was jetzt richtig und opportuner sein könnte.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Habe ich gesunden Menschenverstand? Sage nur ich das oder teilen andere meine Wahrnehmung? Wie und wo äußert er sich? Wann setze ich ihn gezielt ein? Wie kann ich ihn kultivieren?
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        * * *
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            gemütsart…
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        "An nichts erkennt man besser die Gemütsart eines Menschen als am Wesen seines Geliebten."

        

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Wenn ein Gentleman wirklich klug ist, umgibt er sich eher mit Menschen, die Charakterzüge und Eigenschaften besitzen und leben, die er nicht oder nicht derart ausgeprägt hat. Schwache Menschen umgeben sich nur mit Gleichartigen. Denn damit erkaufen sie sich die Versicherung, dass sich nichts ändert. Im Geliebten nun sucht sich der Gentleman, vielleicht unbewusst, jemanden aus, der ihn vervollständigt und ganz werden lässt. Denn das ist es ja, wonach er trachtet. Darum: Wer den Geliebten kennt, weiß viel über den Gegenpart.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Welche Charakterzüge lebe ich eher über mein Umfeld? Welche Ergänzungen im Außen könnte ich noch vertragen? Was verrät mein Geliebter über mich?
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            klang der…
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        "Der Klang der vollkommenen Persönlichkeit ist nicht der der Rebellion, sondern der des Friedens."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Auch wenn der Gentleman stets für das eintritt, was angemessen ist und eine Rebellion anzettelt, wo es sinnvoll und notwendig (um Not zu wenden) erscheint, so fühlt er sich doch zutiefst dem Frieden verpflichtet. Er versucht stets Verbindendes vor Trennendem zu finden und darauf aufmerksam zu machen. Da er mit allem verbunden ist, weiß er: Es gibt so lange keinen Frieden für ihn, solange noch ein einziger Konflikt in der Welt existiert. Für Frieden in der Welt zu sorgen heißt, für seinen inneren Frieden zu sorgen und umgekehrt.

      Der Gentleman versucht daher stets, zuerst seinen eigenen Geist zu befrieden. Nur von einem friedlichen Geist kann auch Frieden in die Welt getragen werden.

      
        
          
            [image: ]
          

        

        * * *

      

      Da frage ich mich

      Wie steht es um meinen inneren Frieden? Wie kann ich meinen inneren Frieden gestalten und nähren? Welche Auswirkung haben Konflikte im Außen auf mich? Welche Konflikte im Außen kann und werde ich beeinflussen? Wie setze ich mich für Frieden ein?
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            bestimmtheit…

          

        

      

    

    
      
        
        
          
            [image: ]
          

        

        "Von dem Wesen des Menschen weiß man nur eines mit Bestimmtheit: dass es ewig unbestimmt, wechselvoll ist."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Es gibt immer noch Menschen, die sich wundern, wenn andere sich verändert haben oder die einfach nicht mitbekommen -wollen oder können-, wenn jemand sich entwickelt hat. Dahinter steckt zumeist die Hoffnung, dass alles so bleibt, wie es schon immer war, die Dinge und das Leben unveränderlich und sicher sein mögen. Welch riesengroßer Fehlschluss! Nichts könnte weiter von der Realität entfernt sein, als dieser Irrglaube. Denn nur wo Veränderung und Unsicherheit ist, kann Entwicklung stattfinden.

      Und welcher Mensch kann ernsthaft wollen, die Dinge mögen sich nicht entwickeln? Ein Gentleman liebt die Veränderung und auch die Unsicherheit, denn sie sind sein Garant für Reifung und Wachstum.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Glaube ich an Unbestimmtheit des menschlichen Wesens? Merke ich, wenn sich Menschen in meinem Umfeld verändern? Oder bleibe ich bei meiner einmal getroffenen Beurteilung? Welche Rolle spielt Unsicherheit in meinem Leben? Wo suche ich Sicherheit und wo lebe ich die Unsicherheit? Wie entwickelt sich Reife und Wachstum bei mir?
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            KAPITEL 101

          

          
            gute vorsätze…
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        "Gute Vorsätze sind Schecks, auf eine Bank ausgestellt, bei der man kein Konto hat."

        

      

      

      Das Geheimnis des Gentleman

      Außerdem liegen sie im unbekannten Land "Morgen", in welches heute selten ein menschliches Auge geschaut. Darum hütet sich ein Gentleman vor "guten Vorsätzen". Sie sind eine verminte Sperrzone, in die er sich nicht vorwagt. Kann er doch mal nicht widerstehen und fasst einen "guten Vorsatz", so wird er tunlichst niemanden davon erzählen. Denn mit nichts kann man sich so schnell frustrieren und vor sich selbst und anderen blamieren, wie mit nicht eingelösten Vorsätzen. Selbstmeisterung liegt im Handeln und nicht in guten Vorsätzen. Es ist viel besser, etwas zu erreichen und dann von seinen Erfolgen zu berichten, als mit nicht erfüllten "guten Vorsätzen" zu Kreuze zu kriechen.
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        * * *

      

      Da frage ich mich

      Wie viele meiner Schecks sind schon geplatzt? Wie oft verweile ich mental im Land "Morgen"? Kann ich widerstehen, gute Vorsätze zu fassen? Wie komme ich ohne "gute Vorsätze" im Leben vorwärts? Welchen Methoden zur Selbstmeisterung habe ich?
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            über den autor

          

        

      

    

    
      Hajo Michels praktiziert seit Jahrzehnten tibetischen Vajrayana Buddhismus. Seit er die Lehren der Non-Duality entdeckt hat, ist er von deren Klarheit so begeistert, dass der Wunsch entstand, dieses Wissen weiterzugeben. Er wählte die Form eines Non-Duality Tarot, um so diese Erkenntnisse möglichst vielen Menschen leichter zugänglich zu machen.
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      Er ist ein «Spiritual Entrepreneur» und entwickelte 2004 das erste und leichteste aufblasbare Meditationskissen der Welt: www.samten.de

      Viele Jahre entwickelte er Konzepte im Bereich  Kriminalprävention. Er erarbeitete eine Anti-Betrugs-Kampagne, welche auch als Buch erschienen ist: «Den Trick kenne ich».

      Er ist ausgebildeter Business Master im NLP. Er arbeitete als Coach und hat zahlreiche Seminare im Bereich NLP, Kommunikation und Führung gegeben. Er absolvierte außerdem eine Ausbildung zum TV-Entertainment-Producer und ist leidenschaftlicher Hörbuchhörer und Hobbykoch.

      Als Geschäftsführer hat er verschiedene Warenhäuser, eine Diskothek, eine Internetagentur und heute einen Verlag geleitet.
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            exklusiver vorteil für leser des buches

          

        

      

    

    
      SAMTEN SUN SCHWARZ seit 2003

      DAS RUNDE, AUFBLASBARE REISE-MEDITATIONSKISSEN

      Rabatt 15% mit Code: SAMTEN247
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      Gewicht: ca. 312 gr | Durchmesser: 30 cm | Höhe: 10 bis 20 cm | Belastung bis maximal 120 Kg | 2-Kammernsystem | Nicht aufgeblasen, flach wie ein Frisbee | Luftfederung bringt einen automatisch immer wieder in die Mitte |Gut geeignet für längeres Sitzen | Bezug: Flock-PVC, (fühlt sich samtig an) | Boden: strapazierfähiges PVC | Leicht zu reinigen, nur Handwäsche; nicht waschmaschinengeeignet! | Ohne bekannte giftige PVC Weichmacher!
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      Dieser Link geht zur Webseite

      https://www.samten.de/

      oder via nebenstehendem QR-Code.
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      NICHT-DUALITÄT | NON-DUALITY TAROT-, UND ORAKELKARTEN SET

      Rabatt 15% mit Code: SAMTEN247
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      Non-Duality, ist der direkte Pfad sich mit seiner Ganzheit und dem Ursprung des Seins zu verbinden.

      Das Non-Duality Tarot-, und Orakelkarten Set umfassen 62 Karten in 3 Kategorien:  1. Die 22 Karten der Großen Arkana, die «Reise zur eigenen Gewahrheit» 2. Die 20 Karten der als Leid verursachend erlebten Muster. 3. Die 20 Karten der als Glück verursachend erlebten Muster.

      Die 62 Karten sind extra groß (ca. 10x15cm | normale Karten nur 7x12cm) und laden mit ihrem hypnotischen Design zum Betrachten und Kontemplieren über das jeweilige Thema ein.

      Die aufklappbare Box enthält neben den Karten noch ein Begleitbuch und Meditationskarten.

      Im Begleitbuch gibt es zu jeder Karte:

      das jeweilige Bild | Zitate von berühmten Non-Duality Lehrern | Erklärtexte zum Thema der Karte | Fragen zur Kontemplation und themenspezifischer Meditation.

      Ausserdem enthält das Begleitbuch eine Einführung in Non-Duality und eröffnet somit auch Anfängern das Thema Nicht Dualität.

      Das Set kann als kompletter Einführungskurs in Non-Duality genutzt werden, indem man es Karte um Karte durchgeht und die zu jeder Karte vorhandenen Texte liest und über das Bild und die Fragen kontempliert, bzw. die Meditationen macht.

      

      Natürlich kann es auch als Tarot- oder Orakelkartenset genutzt und alle gängigen Auslegungen damit gemacht werden.

    

  


  
    
      
        
          
          

          
            weitere bücher

          

        

      

    

    
      Reihe Spirituelle Schriften
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      Worte der Gnade

      „Worte der Gnade“ von Bhagavan Sri Ramana Maharshi umfasst mehrere seiner Werke. Deren letztendlicher Sinn liegt darin, den Praktizierenden in den Zustand von „sat-chit-ananda“, ins Sein-Bewusstsein-Glückseligkeit zu bringen.

      

      ISBN

      Paperback: 978-3-98705-051-0

      Hardcover: 9978-3-98705-052-7

      eBook: 978-3-98705-050-3
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      Reihe 101 fabelhafte Fragen zur bewussten Reflexion
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      101 fabelhafte Fragen zur bewussten Reflexion

      Inspiriert durch und mit Fabeln von Dschalāl ad-Dīn Muhammad Rūmī

      ISBN

      Paperback: 978-3-98705-001-5

      Hardcover: 978-3-98705-002-2

      e-Book: 978-3-98705-000-8
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      101 fabelhafte Fragen zur bewussten Reflexion

      Inspiriert durch und mit Fabeln von Aesop

      ISBN

      Paperback: 978-3-98705-006-0

      Hardcover: 978-3-98705-007-7

      eBook: 978-3-98705-005-3
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            newsletteranmeldung

          

        

      

    

    
      Auf dieser Seite können Sie sich für unseren Newsletter anmelden. Wir informieren Sie maximal einmal pro Monat

      
        	über neue Titel,

        	Aktionen oder

        	den Stand der Baumpflanzungen.

      

      https://geschenkbuecher.com/newsletter

      Oder verwenden Sie diesen QR Code um zu Seite gelangen.
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            online mit diskutieren

          

        

      

    

    
      
        	Sie haben Fragen zum Buch?

        	Sie wollen mehr über Gentleman wissen?

        	Sie wollen sich mit anderen Austauschen?

      

      
        
        Direkt via https://geschenkbuecher.com/wilde

        oder via unten stehendem QR Code.
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